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P R Ä S I D I A L A D R E S S E 

Geschätzte Schützenkameradinnen 
Geschätzte Schützenkameraden 
 
Der vorliegende Jahresbericht gibt Auskunft über die verschiedensten Tätigkeiten im Bezirks-
schützenverband Winterthur. Zuerst gilt mein Dank wiederum meinen Vorstandsmitgliedern für die 
sehr gute und immer kompetente Unterstützung bei der Bewältigung der umfangreichen Ver-
bandsaufgaben. Danken darf ich an dieser Stelle auch allen Organisatoren von Schiessanlässen 
im Bezirk – sei es mit Pistole oder dem Gewehr. Sie alle tragen dazu bei, dass unser Sport gelebt 
wird. 
 
In personeller Hinsicht ist es zu einem Wechsel im Verband gekommen. Der bisherige Nach-
wuchschef Pistole, Fredy Frutig, hat sein Amt im Laufe des Jahres 2008 zur Verfügung gestellt. 
Sein berufliches Engagement – Übernahme zusätzlicher Aufgaben – hat es ihm nicht mehr erlaubt 
den Verpflichtungen im Vorstand des BSV Winterthur nachzukommen. Ich danke Fredy Frutig für 
sein Wirken im Vorstand des BSV Winterthur und für sein Engagement für unseren Nachwuchs. 
Die bisherige Matchchefin Pistole, Béatrice Froese, hat in verdankenswerter Weise das Ressort 
Nachwuchs Pistole unverzüglich übernommen. Dafür gilt ihr mein bester Dank. Allerdings fehlt uns 
in der Folge eine Matchchefin bzw. ein Matchchef Pistole. Es sind Alle aufgefordert sich nach ei-
ner geeigneten Nachfolge umzusehen. 
 
Das neue Waffengesetz ist in Kraft. Informationen rund um das Waffenrecht nach Schengen-An-
passungen und „nationaler“ Revision sind auf der Homepage des BSV Winterthur einsehbar. Die 
zum Teil komplizierten Bestimmungen bedürfen eines intensiven Studiums. 
 
In sportlicher Hinsicht konnte ich wiederum von hervorragenden Resultaten von Schützinnen und 
Schützen aus dem BSV Winterthur Kenntnis nehmen. Diese Resultate sind auch vor dem Hinter-
grund unseres Ausbildungs- und Trainingsangebotes zu verstehen. Einige seien hier stellvertre-
tend aufgeführt: 
Auf internationaler Ebene brillierte Lukas Grunder als Europameister mit der Pistole über 10m bei 
den Junioren – dies sogar noch in seiner Heimatstadt Winterthur.  
Auf nationaler Ebene hat sich der PK Rickenbach am GM-Finale der Luftpistole in Wil erneut den 
Sieg geholt. Am Final der Schweiz. Pistolengruppenmeisterschaft platzierten sie sich auf Rang 2.  
Lukas Grunder wurde Schweizermeister der Junioren 50m in Bern mit der Pistole. Jakob Gut holte 
sich an der SM in Bern mit dem Sturmgewehr 57 die Bronzemedaille. Am Final der Lupi - Einzel-
meisterschaft in Schwadernau konnte Tobias Schmid in der Kategorie U18 den 2. Platz belegen – 
allen erfolgreichen Schützinnen und Schützen herzliche Gratulation. 
 
An der Delegiertenversammlung 2009 werde ich mein Amt als Präsident des Bezirksschützenver-
bandes Winterthur abgeben. Was ist – wenn ich auf meine Ausführungen im ersten Jahresbericht 
zurückblicke – geblieben, was hat sich verändert? Das Obligatorische gibt es noch; der Teilneh-
merschwund am Feldschiessen ist Tatsache geblieben. Im sportlichen Schiessen haben wir mehr 
zugelegt als ich mir das jemals hätte vorstellen können – ein grosser Erfolg. Mehr Funktionäre als 
Schützen? Nein, mindestens im Vorstand des BSVW ist dem nicht so. Sorge tragen zum Nach-
wuchs? Ja, das haben wir – so meine ich – in vorbildlicher Art und Weise getan, und tun es noch 
immer. Abkehr vom Kaliberdenken? Ja, auch hier hat sich - nicht zuletzt mit dem neuen ZHSV – 
einiges getan. Allerdings steht uns hier immer noch ein gutes Stück Arbeit ins Haus. 
 
Mit grosser Freude habe ich mich in den vergangenen 10 Jahren für das Schiesswesen im Bezirk 
Winterthur engagiert. Ich danke allen Schützinnen und Schützen im Bezirk Winterthur für die Un-
terstützung und das Vertrauen, welches sie mir in den letzten Jahren entgegen gebracht haben. 
Ich danke ganz besonders den Vertretern der Behörden, des Militärs, der Vereine und den Ver-
bänden für die gute Zusammenarbeit und das grosse Engagement in der Vergangenheit. Sie alle 
haben meine Arbeit unterstützt und haben den Verband immer wieder zu neuen Aktivitäten ange-
spornt. Leider hat sich bis zu diesem Datum noch niemand zu einer Nachfolge im Präsidium des 
BSV Winterthur entschliessen können. Sollte sich dieser Umstand nicht umgehend ändern, müss-
te über das weitere Funktionieren des Bezirksschützenverbandes nachgedacht werden. Sowohl 
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für das Präsidium wie auch die anderen Ressorts gilt: kann die Funktion nicht besetzt werden ist 
auch die entsprechende Dienstleistung nicht mehr möglich. Ich rufe deshalb nochmals alle Mit-
glieder des BSV Winterthur auf sich aktiv für eine Nachfolge im Präsidium und den Ressorts zu 
engagieren. 
 
Für das kommende Jahr wünsche ich Ihnen und Ihren Familien und Lebenspartnern Gesundheit, 
viel Glück und Erfolg, sowie allen Schützinnen und Schützen ein herzliches „guet Schuss“. Einer 
möglichen Nachfolgerin oder einem Nachfolger wünsche ich einen erfolgreichen Start und jeder-
zeit eine glückliche Hand bei der Bewältigung der Aufgaben im Bezirksschützenverband Winter-
thur. 
 
 

 
 
Médard Fischer, Präsident 
 
 
 
 
 
 
 
 

M I T G L I E D E R B E S T Ä N D E    2 0 0 5   –   2 0 0 8 
 
 2005 2006 2007 2008 

Vereine als reine Gewehrsektionen 26 25 25 25 

Vereine als reine Pistolensektionen 9 9 9 9 

Vereine mit Doppelsektionen 6 5 5 5 

Total aller Sektionen 47 44 44 44 

Total aller Vereine 41 39 39 39 

Sektionen mit JS-Kursen 300m 20 19 18 18 

Anzahl Nachwuchskurse 26 24 31 18 

Mitglieder in den Vereinen  1671 1592 1602 1602 

Lizenzierte Mitglieder 1175 1132 1123 1070 

Total Schiesspflichtige Ada’s (Teiln. BU) 4894 4830 4319 3255 

Teilnehmer in den JS-Kursen 153 155 129 133 

Teilnehmer in den Nachwuchskursen 163 167 195 135 
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V O R S T A N D    2 0 0 8 

 
Médard Fischer, Winterthur 1999 Präsident 

Kurt Reutimann, Wülflingen 1991 Vizepräsident; 
Schützenmeister Pistolen, 
Feldchef Pistolen 

Max Hartmann, Winterthur 1987 Schützenmeister Gewehr 

Marcel Ochsner, Oberwinterthur 1995 Matchchef Gewehr 

Franz Keist, Winterthur 1997 Nachwuchschef Gewehr 

Esther Hartmann, Winterthur 1998 Kassierin / Sekretärin 

Veronika Honegger, Winterthur 2001 Jungschützenchefin 

Béatrice Froese, Winterthur 2003 Matchchefin Pistolen 

Fredy Frutig, Wülflingen 2007 Nachwuchschef Pistolen 

Ernst Hauser, Hünikon 2007 Feldchef Gewehr 

Ursula Müller, Winterthur 2008 Aktuarin 
 
 
 
 
 

E H R E N M I T G L I E D E R    2 0 0 8 
 
 
Bruno Müggler, Oberwinterthur 1979 Ehrenpräsident 

Paul Huwiler, Veltheim 1991 Ehrenpräsident 

Oskar Lutz, Altikon 1979  

Erwin Brunner, Winterthur 1979  

Jakob Widmer, Wülflingen 1982  

Max Treichler, Winterthur 1983  

Heinrich Fehr,  1986  

Peter Häsler, Neftenbach 1988  

Robert Eggspühler, Veltheim 1995  

Alfred Ulrich, Oberwinterthur 1995  

Kurt Dürig, Winterthur 1995  

Ueli Weber, Winterthur 1998  

Fredi Anderegg, Oberwinterthur 1999  

Max Gosteli, Oberwinterthur 2001  

Louis Kappenthuler, Kollbrunn 2002  

Martin Gander, Winterthur 2003  

Klaus Leuthold, Wülflingen 2006  

Peter Huggler, Rickenbach 2007   
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M I T G L I E D E R    I N    V E R B Ä N D E N    2 0 0 8 
 
 

Zürcher Schiesssportverband   

Vorstand   
Médard Fischer, Winterthur 2001 Sekretär 

Bernhard Bähler, Winterthur 2005 Vizepräsident und Abteilungschef 
Gewehr 

Klaus Leuthold, Wülflingen 2005 Abteilungschef Finanzen 

 
Abteilungen und Ressorts 

  

Max Hartmann, Winterthur 1991 Stv Abteilungschef Gewehr und 
Ressortchef 300 Meter 
Stv Abteilungschef Kommunikation 
und Ressortchef Internet 

Franz Keist, Winterthur 1997 Abteilung Ausbildung, 
GZT Gewehr 

Heidi Hotz, Wülflingen 2001 Abteilung Pistole, 
Ressortchefin 10 Meter 

Ernst Ziegler, Rickenbach 2002 Abteilung Pistole, 
Kantonalstich und EWS 

Esther Hartmann, Winterthur 2005 Abteilung Finanzen, 
KK–Ausgabestelle 

Manfred Flück, Dägerlen 2007 Abteilung Kommunikation, Medail-
len (FMM und VM) 
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A K T U A R 
P R O T O K O L L 
 
Der 123. ordentlichen Delegiertenversammlung 2008 
vom Freitag, 7. März 2008, 20.00 Uhr, in der Mehrzweckhalle Dinhard 
 

Durchführung: Feldschützenverein Dinhard 
Vorsitz: Médard Fischer, Präsident BSVW Winterthur 
Traktanden: gemäss Einladung 
 
 
Traktandum 1 Begrüssung und Mitteilungen 

Begrüssung: 
Der Präsident begrüsst alle Anwesenden herzlich zur 123. DV des BSVW in Dinhard. Die 
musikalische Einstimmung auf die Delegiertenversammlung hörten wir von der Alphornblä-
ser- und Fahnenschwingervereinigung Mörsburg unter der Leitung von Frau Marianne 
Meier. Sie haben uns einen tollen musikalischen Auftakt beschert. Herzlichen Dank und wir 
wünschen weiterhin erfolgreiche Auftritte.  
Die Organisation der heutigen DV haben die Schützinnen und Schützen des FSV Dinhard 
übernommen. Der Gemeindepräsident, Peter Matzinger überbringt den Willkommensgruss 
in Form einer gut gestalteten Tonbildshow über Dinhard. Es ist eine kleine, aber feine Ge-
meinde in der wir heute das Gastrecht geniessen dürfen. Der Schiesssport hat hier eine 
sehr lange Tradition. Im Anschluss an die Vorführung verrät uns der Gemeindepräsident, 
dass der traditionelle „Kafi avec“ nach der DV von der Gemeinde offeriert wird. Médard Fi-
scher dankt für die Begrüssungsworte. Ebenso erwähnt er die unermüdlichen Helfer im 
Hintergrund dieser Mehrzweckhalle, Vreni und Hans Frischknecht. 
Der Präsident stellt fest, dass die Einladung zur 123. ord. DV fristgerecht zugestellt wurde. 
Da keine Änderungen oder Ergänzungen zur vorliegenden Traktandenliste vorliegen erklärt 
er die 123. ordentliche DV des BSVW als eröffnet. 

Mitteilungen: 
Es liegt eine aktuelle Gästeliste auf und unser Präsident freut sich, dass die anwesenden 
Gäste ihre Verbundenheit mit dem BSVW und dem Schiesssport demonstrieren. Er be-
grüsst speziell Herr Markus Hutter, Nationalrat; Herr Dieter Kläy, Kantonsrat; Herr Hansjörg 
Schmid, Kantonsrat; Herr Peter Matzinger, Gemeindepräsident Dinhard; Herr Brigadier 
Hans-Peter Kellerhals, Kdt Pz Br 11; Herr Oberst Franz Walker, Eidg. Schiessoffizier Kreis 
15; Herr Stabsadjudant Philipp Weber, Präsident Kant. Schiesskommission 11; Herr Ueli 
Weber, Präsident 10 m Schützenverband und Präsident Veterania sowie alle anwesenden 
Ehrenmitglieder des BSVW. Ganz speziell begrüsst er alle Gewinner von Auszeichnungen 
für hervorragende Resultate an internationalen und nationalen Wettkämpfen, alle Ver-
dienstmedaillenempfänger, alle Gewinner von Stapfermedaillen und Feldmeisterschafts-
medaillen, die Jungschützinnen und Jungschützen sowie die Jungschützenleiter, welche 
eine Auszeichnung in Empfang nehmen dürfen. Ebenfalls begrüsst er die Vertreter der 
Presse. 
 
Entschuldigt haben sich die Pistolenschützen Zell. 
 
Gemäss Präsenzliste sind heute anwesend: 
Sektionen:     43 Sektionen 
Stimmberechtigte:    97 Delegierte 
absolutes Mehr:    49 
(2/3 Mehrheit):    65 
Bei Abstimmungen und Wahlen gelten Artikel 14, 26 und 27 der Statuten. Der Präsident 
schlägt offene Wahlen und Abstimmungen vor, er bittet die Stimmberechtigten, ihre Stim-
me jeweils mit hochgehobenem Stimmausweis kundzutun. 
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Volksinitiative „Schutz vor Waffengewalt“ 

1. Die Initiative will ein Verbot des privaten Waffenbesitzes 
2. Die Initiative verhindert Volks- und breitensportliches Schiessen 
3. Die Initiative will den Verzicht auf das Schiesswesen ausser Dienst 
4. Die Behauptung der Initianten, wir als Verbände und Vereine würden nicht tangiert, ist 

unehrlich 
5. Die Initiative entzieht dem Bürger und Soldaten das Vertrauen und stellt damit das Mi-

lizsystem der Schweizerischen Armee in Frage 
6. Die Initiative verspricht mehr Sicherheit vor Waffengewalt, das ist irreführend! Dann 

müssten wohl auch gleich alle Messer – die weitaus häufigere Waffe, von der Gewalt 
ausgeht – eingezogen werden 

7. Das revidierte Waffengesetz ist für eine konsequente Missbrauchsbekämpfung geeig-
net und ausreichend 

8. Mit der Verschärfung von Gesetzen und Verordnungen lassen sich gesellschaftliche 
Probleme nicht aus der Welt schaffen. 

Die Initianten haben es aus Sicht von Médard Fischer nicht nur auf uns Schützinnen und 
Schützen abgesehen. Letztlich ist diese Initiative – wie die bereits bachab geschickte Initia-
tive gegen den Fluglärm – ein weiterer Dominostein um die Armee abzuschaffen. Treten 
wir diesen Absichten entschieden und mit sachlichen Argumenten entgegen; schicken wir 
auch die Initiative „Schutz vor Waffengewalt“ – sollte sie den Zustande kommen – bachab. 
Wir sind alle gefordert; nehmen wir diese Herausforderung an. 
 
 

Traktandum 2 Wahl der Stimmenzähler 
Frau Veronika Honegger schlägt folgende Stimmenzähler vor: 
Tischreihe 1 Ernst Härtner, Stadtschützen Winterthur 
Tischreihe 2 Kurt Wolfer, SV Dägerlen 
Tischreihe 3 Werner Schär, ESB Winterthur 
Tischreihe 4 Werner Ade, SV Seuzach 
Tischreihe 5 Martin Guggisberg, SV Hünikon inkl. Vorstandstisch 

Da die Vorschläge nicht vermehrt werden, erklärt sie die Stimmenzähler als gewählt. 
 
 
Traktandum 3 Genehmigung Protokoll der 122. ord. DV BSVW in Elgg 

Das Protokoll der 122. ord. DV 2007 ist im Jahresbericht Seiten 7 - 18 abgedruckt; auf ein 
Verlesen wird verzichtet. Es liegen keine Änderungen oder Ergänzungen zum Protokoll 
vor. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und der Verfasserin Vroni Honegger ver-
dankt. 

 
 
Traktandum 4 Jahresbericht 2007 

Die Jahresberichte der Ressortchefs, die Präsidialadresse sowie die Mitgliederbestände 
sind im Jahresbericht 2007, den alle zusammen mit der Einladung an die DV erhalten ha-
ben, abgedruckt. 
Das Wort aus der Versammlung wird nicht verlangt. Die Jahresberichte mit Ausnahme der 
Finanzen werden einstimmig abgenommen. Médard Fischer dankt allen Vereinsfunktionä-
ren und insbesondere seinen Vorstandskolleginnen und -kollegen für die geleistete Arbeit. 
Ein spezieller Dank geht an den Vizepräsidenten, Kurt Reutimann, welcher dieses Jahr für 
die Schlussredaktion des Jahresberichtes verantwortlich zeichnete. 
 
 

Traktandum 5 Finanzen 
.1 Jahresrechnung 2007 und Bericht der Rechnungsrevisoren 
Die Jahresrechnung liegt ebenfalls in gedruckter Form im Jahresbericht Seite 43 vor. Das 
Wort wird nicht verlangt.  
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Den Bericht der Revisoren findet man auf Seite 44. Auch die anwesenden Revisoren ver-
langen das Wort nicht. Médard Fischer dankt Peter Wettstein und Ernst Brühlmann für die 
geleistete Arbeit.  

Die Rechnung wird einstimmig abgenommen. Der Präsident dankt Esther Hartmann für die 
geleistete Arbeit. 

.2 Budget 2008 
Das Budget 2008 befindet sich ebenfalls auf Seite 44 des Jahresberichtes. Eine Diskus-
sion wird nicht verlangt.  
So wird das Budget ebenfalls einstimmig angenommen.  

.3 Mitgliederbeiträge 2009 
Der Vorstand schlägt vor die Jahresbeiträge für 2009 zu belassen. 
Sockelbeitrag: CHF 200.00 / Verein 
Einzelbeitrag: CHF 4.10 / lizenziertes Mitglied 
Nachwuchsbeitrag CHF 1.50 / lizenziertes Mitglied 

Die Mitgliederbeiträge werden einstimmig angenommen. 
 
 

Ehrung Lukas Grunder 
Médard Fischer freut sich ganz besonders, den Junioren–Europameister 10m Pistole, Lu-
kas Grunder, unter uns begrüssen zu dürfen. Er hat am Mittwoch, 27. Februar 2008 an-
lässlich der 10m EM in Winterthur mit bestem Resultat der Junioren mit 580 Punkten den 
Einzug in den Final geschafft und mit dem Gesamttotal von 678.6 Punkten diesen auch 
souverän gewonnen. Hier ist noch anzufügen, dass Lukas Grunder mit 580 Punkten auch 
bei der Elite den Einzug in den Final geschafft hätte – der Präsident denkt, dass dies ein 
Versprechen für die Zukunft ist.  

Er erwähnt noch weitere sehr gute Leistungen: 
Den 2. Platz an der SM 2006 Pistole 10m – noch in der Kategorie Jugend 
Den 3. Platz an den SM 2007 mit der Freipistole über 50m 
Den 1. Platz an der SM 2007 Pistole 10m 
Für seine hervorragenden Leistungen überreichen wir ihm ein kleines Präsent, das ihn an 
diese Leistungen erinnern soll. Gravur: „für hervorragende Leistungen an Schweizermeis-
terschaften, Europameister- und Weltmeisterschaften“ Er wünscht Lukas Grunder für den 
Einsatz an der SM 2008 in Bern eine ruhige Hand und „guet Schuss“. 
 
 

Traktandum 6 Schiesstätigkeiten 2007 und 2008 
.1 Eidgenössisches Feldschiessen 
50/25 m Pistole Kurt Reutimann macht zuerst einen Rückblick: 
2007: Besten Dank für die tadellose Organisation an die Eisenbahnerschützen Winterthur 
und den Pistolenclub Lindberg unter der Leitung der Gebrüder Schär. Sie haben bereits 
zum dritten Mal in den letzten vier Jahren den Anlass organisiert. Den besten Dank an alle 
Funktionäre des Organisators und an diejenigen der Sektionen, welche zum guten Gelin-
gen des Anlasses beitrugen. Die Teilnehmerzahl ist gegenüber 2006 um 31 Teilnehmer auf 
total 552 Schützen gestiegen. Die besten Resultate können sie dem Jahresbericht auf Sei-
te 21/22 entnehmen. Noch nie erreichten auf 25m 10 Schützen das begehrte Stapfer-
medaillen-Resultat. Sieben sind jedoch bereits im Besitz der Medaille. Mit 179 Punkten er-
reichte Robert Morf, PS Witerig, das beste Resultat. Mit 178 Punkten Jürg Wichser, PK 
Seen und Manuel Irman, PK Rickenbach, sowie Kurt Reutimann, SV Wülflingen mit 176 
Punkten können die Stapfermedaille heute in ihren Besitz nehmen. Die Eisenbahnerschüt-
zen Winterthur erreichten mit 170.286 Punkten in der 2. Stärkeklasse vor dem Pistolenclub 
Lindberg in der 3. Stärkeklasse mit 170.200 Punkten ein vorzügliches Sektionsresultat. 
Herzliche Gratulation! 
 
2008: Die Unterlagen für das Pistolen-Feldschiessen 2008 sind im Sektionscouvert. Die 
Sektionsvorstände sollten vor allem darauf achten, dass die Handhabung der Waffe vor 
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dem Feldschiessen im Heimstand instruiert wird. Die Organisation haben in verdankens-
werter Weise der Pistolenklub Seen und die Stadtschützen Winterthur im Schiessstand 
Ohrbühl übernommen. Für die Bundesleistungen und berechtigte Waffen verweist er auf 
das Merkblatt für das Schiesswesen ausser Dienst 2008. Die EDV-Verarbeitung wird wie-
derum mit dem vom SSV zur Verfügung gestellten Programm Shotoffice durchgeführt. 
 
Werbung:  
Den Sektionen, welche Plakate bestellt haben, haben wir alle mit den Schiessplätzen und 
den entsprechenden Schiesszeiten beschriftet. 
Alle Sektionen haben eine Farbkopie der A4-Plakate erhalten. Das Werbeschreiben für das 
Feldschiessen hat er den Vereinen, welche dies verlangt haben, per E-Mail zugestellt. 
Nachdem im letzten Jahr im Kanton wiederum eine Minderbeteiligung festgestellt werden 
musste, werden die Vereine ermuntert, die Werbung der Mitglieder zu intensivieren. 
 
300 m Ernst Hauser gibt Auskunft. 
2007: Den Organisatoren SG Bertschikon und Standschützen Oberwinterthur besten Dank. 
Details unter Seiten 19+20 im Jahresbericht.  
2008: Region 1 in Pfungen, Region 2 in Hofstetten, beide Regionen machen das Vor-
schiessen am Freitag 9. Mai, das Hauptschiessen ist gleich wie bei den Pistolen. 
In den Sektionscouverts sind alle Unterlagen enthalten. Das Programm hat nicht geändert. 
Am Herzen liegt uns die Sicherheit. Vor allem auf die Sicherheit im Stand ist zu achten, 
damit können wir unseren Gegnern das Wasser abgraben. Die Instruktionssitzung findet 
am Dienstag, 8. April 2008 in der Schützenstube Ohrbühl statt. Die betreffenden Sektionen 
haben die Einladung erhalten. Werbung: Mund zu Mund ist immer noch die Beste. Im ei-
genen Stand und im Restaurant Werbung betreiben. 
 
.2 Bundesprogramme 
50 m/25m Kurt Reutimann ergreift das Wort. 
2007: Die Resultate und die Statistik können auf Seite 21 des Jahresberichts nachgelesen 
werden. 36 Schützen weniger schossen das Programm d. h: total 489 Teilnehmer. Das 
Maximum von 200 Punkten auf 25m erreichten 2 Schützen nämlich die Eisenbahnerschüt-
zen René Ebert und Werner Schär. Herzliche Gratulation. 
2008: Die Programme erfahren keine Änderungen. Die Unterlagen (Anerkennungskarten / 
Abrechnungsformular) sind im Sektionscouvert. Der Abrechnungs-Termin ist der 25. Sep-
tember 2008. Bitte an die Sektionsvertreter, welche das Couvert des Vereins entgegenge-
nommen haben, kontrolliert den Couvert-Inhalt und gebt diese Unterlagen an den entspre-
chenden Funktionär weiter. Besten Dank. Motto für 2008 für alle Sektionen: “Das Bundes-
programm vor dem Feldschiessen als gutes Training schiessen!“ 
 
300 m Ernst Hauser teilt mit, dass das Programm unverändert bleibt. Die Teilnehmerzah-
len und Höchstresultate sind auf Seite 19 und 20 im Jahresbericht 2007 zu finden. Alle Un-
terlagen sind mehr oder weniger letztes Jahr gut abgerechnet worden. Für die Abrechnung 
wird er im August ein Abrechnungsformular an die Sektionen mailen, somit kann Porto ge-
spart werden. Für die Saison 08 wünscht er allen gut Schuss.  
 
.3 Bezirksschiessen  
Pistole 
2007: Den Feldschützen Töss dankt Kurt Reutimann  für die Organisation herzlich. Der PK 
Rickenbach siegte mit sehr guten 93.297 Punkten und wurde Bezirksmeister. Die übrigen 
Resultate sind auf Seite 23 des Jahresberichts nachzulesen.  
2008: Bis zum Jahresende hatte er die Zusage des Schützenvereins Veltheim als Organi-
sator erhalten. Dieses Jahr kann wieder auf die Distanzen 50 und 25m geschossen wer-
den. Der Schiessplan-Entwurf und die Anmeldeunterlagen sind jedem Sektionscouvert 
beigelegt. Programm: Der Schiessplan hat gegenüber dem Vorjahr lediglich die Ergänzung 
auf 25m erfahren. Die Teilnahme am dez. Sektionswettkampf kann jedoch nicht angeboten 
werden, da der Organisator zu spät bekannt war. Zum Schluss seiner Ausführungen als 
Feldchef und SM Pistole möchte Kurt an die Sektionen den Appell richten, zu überlegen, 
ob die Übernahme der Organisation eines der beiden Anlässe Feldschiessen / Bezirks-



 10

schiessen für das Jahr 2009 möglich ist. Gerne gibt er den Sektionen die nötigen Aus-
künfte. Er dankt für die Aufmerksamkeit. 
 
Gewehr 
Max Hartmann dankt für das Bezirksschiessen 2007, welches von der FSG Winterthur bes-
tens organisiert und unfallfrei durchgeführt wurde. 2008 wird in Neftenbach am 
7./20./21./22. Juni geschossen, organisiert durch die Standschützen Neftenbach. Anmel-
dungen im Sektionscouvert und via Internet. Am Programm hat nichts geändert. Der Ver-
einswettkampf wird gemäss neuem Reglement durchgeführt und zählt für die Kategorie-
einteilung 2009. Wir geben weiterhin 2 Kranzkarten ab. Wir haben dadurch an 14 % mehr 
Schützen Auszeichnungen abgeben können. Die Auszahlung bleibt wie gehabt. 
 
.4 Gruppenmeisterschaften 
Gewehr 
Max Hartmann sagt, dass die Vorjahresresultate im Jahresbericht Seite 26 und 27 abge-
druckt sind. Weitere Details auf der Homepage SSV. Gratulation an den SV Veltheim, wel-
cher sich als einziger Verein vom BSVW für den Final in Zürich qualifizierte. Ende Januar 
wurde Anmeldungen verschickt. 2 Vereine haben noch nicht angemeldet. Vom 4.4. -7.5. 
können die ersten beiden Runden geschossen werden. Am 31.5. ist die zentrale Runde im 
Ohrbühl. Das Feld B ist nur noch mit 10 Gruppen vorgesehen. Die 30 besten Gruppen des 
1. Durchgangs kommen in den 2. Durchgang. Er bittet Alle, die 1. Vorrunde zu schiessen, 
damit das Kontingent im ZHSV gehalten werden kann. Die GM kann mit dem Einzelwett-
schiessen kombiniert werden. Der Bezirksgruppenfinal ist am 11. Oktober 2008 im Ohr-
bühl. Alle Gruppen schiessen beide Durchgänge. Max wünscht gut Schuss. 
 
OMM wird dieses Jahr zum 10. Mal durchgeführt. Es ist ein günstiger Anlass für CHF 
10.00 Startgeld können 4 Runden geschossen werden. Der Final findet in Bülach statt, Or-
ganisator ist der Kanton Zürich. 
 
Bei den Vorschriften SSV hat praktisch nichts geändert.  
Einzelwettschiessen ist um 2 Monate verlängert worden, es kann bis 31.8. geschossen 
werden. 
 
Max Hartmann ist nun seit 20 Jahren SM und möchte zurücktreten. Er sucht einen Nach-
folger. Er wird das Amt noch maximal 2 Jahre innehaben; schön wäre es, wenn er dieses 
Jahr schon einen Nachfolger finden würde. 
 
Pistole 
Über den Bezirksgruppenfinal kann laut Béatrice Froese im Jahresbericht Seite 33 nach-
gelesen werden. Beim Kantonalen Final in der Probstei finden wir im 7. Rang PK Ricken-
bach und im 17. Rang PK Seen. Total waren 7 Gruppen aus dem BSVW am Final. Die 
höchsten Einzelresultate: Beat Mollet und Rolf Sommer mit je 95 Punkten. Neuer Chef 
beim ZHSV ist Dieter Buchmann, Zürich. Im Schweizer Final in Buchs AG hat es der PK 
Rickenbach auf den 11. Schlussrang geschafft. Wülflingen ist leider ausgeschieden. 
2008: 
Der Schweizer Final ist am 4. Oktober 2008 in Buchs. Achtung: der Final ist neu dem Do-
pingstatut unterstellt. Die Schützen sind wegen Einnahme von Medikamenten zu befragen, 
schon ein einfaches Schnupfenmittel kann auf der Dopingliste stehen. 
 
.5 Matchwesen 
Pistole 
Béatrice Froese hält fest, dass am Match der Bezirke die Freipistolengruppe durch Lukas 
Grunder auf den 2. Rang katapultiert wurde. Auch bei der Elite an den Schweizer Meister-
schaften hat es weitere Eliteschützen aus dem Bezirk Winterthur in Bern dabei. Sie erwar-
tet, dass die diesjährigen Matchanlässe von motivierten Matchschützen nur so gestürmt 
werden. Der Matchkalender befindet sich in den Sektionscouverts und wird noch auf der 
Homepage veröffentlicht. Sie dankt den treuen Matchschützen und den Sektionen und 
dankt ebenso für die Benutzung der Schiessstände. 
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Gewehr 
Marcel Ochsner verweist für das vergangene Jahr auf den Jahresbericht Seiten 28 bis 30. 
Die Bezirksmatchmeisterschaften 2- und 3-Stellung finden am 14. Juni 2008 zusammen 
mit dem Bezirksschützenverband Andelfingen in Rheinau statt. Ein besonderer Leckerbis-
sen steht vom 26. bis 28. September 2008 an. Findet doch im Ohrbühl zum 3. Mal der Eu-
ropacupfinal der 300m Schützen statt. Es lohnt sich sicher, die europäischen Spitzenath-
leten am Werk zu sehen. 
 
.6 Jungschützenwesen    
Klaus Leuthold, als Jungschützenchef ad interim berichtet über die Jungschützen Aktivitä-
ten im Jahr 2007. Wir müssen einen Teilnehmerrückgang von 16.7% hinnehmen. Es darf 
nicht sein, dass sich die verantwortlichen Leiter wenig bis gar keine Mühe geben, die Teil-
nehmer zum vollständigen Besuch des JS-Kurses zu motivieren. So nach dem Motto „ich 
war mal kurz dabei“. Nicht die Teilnehmer müssen zu uns kommen, wir müssen auf die 
Teilnehmer zugehen. Da ist nicht nur der Nachwuchs- und Jungschützenleiter gefordert. 
Der ganze Verein muss und soll sich mit der Förderung der Schützenjugend auseinander-
setzen. 

Jungschützen Wettschiessen in Pfungen 
Das Wettschiessen 2007 war gut organisiert und verlief unfallfrei. Dem Organisator SV 
Pfungen mit seiner JS-Leiterin Mägi Sauter und den fleissigen Helfern dankt er ganz 
herzlich für ihr beispielhaftes Engagement zu Gunsten des Jungschützenwesens. 
Resultate und Ranglisten sind auszugsweise im Jahresbericht 2007 ab Seite 36 
abgedruckt. 

Gruppenwettkampf Bezirksstandarte BSVW 
Mit 256 Pkt eroberten sich die Jungschützen des SV Schlatt den 1. Rang und durften die 
BSVW Standarte nach Schlatt tragen. 

Erwin Brunner Wanderpreis 
Diesen Wettkampf gewannen die Jungschützen des Schützenvereins Wülflingen mit 211 
Punkten vor der Gruppe des SV Schlatt mit 210 Pkt. 

ZHSV Gruppenmeisterschaftsfinal 
Mit 681 erzielten Punkten qualifizierte sich nur die JS-Gruppe des SV Wülflingen für den 
Ostschweizer Jungschützengruppenfinal. Der Ostschweizer Jungschützengruppenfinal 
vom 25. August 2007 in Schaffhausen, war aber Endstation. Im 37. Rang mit 647 Pkt. von 
39 Gruppen folgte das unerbittliche Aus. Sieger wurde die Gruppe „Schiers GR“ mit 736 
Pkt. Man beachte die grosse Leistungsdifferenz. Hier muss noch viel Training und Aufbau-
arbeit geleistet werden, um mit der Spitze mithalten zu können. Es darf getrost festgehal-
ten werden, dass der Jungschützenkurs mit 5 Kurstagen noch keine Garantie für gute Re-
sultate ermöglicht. Schiessen lernt man nur mit möglichst häufigem Schiessen. Allen JS-
Leitern dankt er für den engagierten Einsatz. Mit eingeschlossen in diesen Dank sind die 
zahlreichen Schiess-Instruktoren und Instruktorinnen. Selbstverständlich gebührt allen Be-
teiligten Dank, die mit ihrem Einsatz zum guten Ablauf der JS-Kurse 2007 beigetragen ha-
ben. Er dankt auch der kant. Schiesskommission und ihrem Präsidenten Philipp Weber für 
ihren Einsatz. 

Das Jahr 2008: 

JS-Leiterrapport vom 28. Februar 2008 
Dieser wurde wiederum gemeinsam mit der Schiesskommission 11 durchgeführt. 
Sicherheit im Umgang mit dem Stgw 90 und die neusten Vorschriften aus militärischer 
Sicht standen im Vordergrund der Information und Weiterbildung. Auch Doping war ein 
Thema. Es gibt im Schiesssport Anlässe an denen Dopingkontrollen durchgeführt werden. 
Dazu gehören auch Wettkämpfe an denen jugendliche Schützen teilnehmen. Der eidg. 
Schiessoffizier Franz Walker, Vertreter aus dem Bezirksvorstand Winterthur und einige 
Sektionspräsidenten nahmen am Rapport teil. Sie dokumentierten mit ihrer Anwesenheit 
das Interesse an der Ausbildung von Jungschützen. Dafür dankt Klaus allen. 
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Aus- und Weiterbildung 
Gemäss Schiessverordnung Art. 26 müssen Jungschützenleiterinnen und -leiter alle 6 
Jahre einen Wiederholungs-/Weiterbildungskurs besuchen. Die Abteilung Ausbildung des 
Zürcher Schiesssportverbandes organisiert alle Jahre einen Weiterbildungskurs. Auch für 
das Jahr 2009 sind Wiederholungskurse für Jungschützenleiter geplant. Vorbild sein, 
versierte und erfahrene Ausbildner, sind die Anforderungen die von den 
Jungschützenleitern verlangt werden. Schlendriane oder verkappte militärische 
Vorgesetzte mit rüden Umgangstönen eignen sich nicht als Ausbildner.  

Jungschützen Wettschiessen 2008 
Das Wettschiessen der Jungschützenkurse und das Kursabschlussschiessen der 
Nachwuchskurse werden von den Stadtschützen Winterthur organisiert. Eingeladen sind 
alle Jungschützinnen, Jungschützen und Jugendliche des Bezirks Winterthur, inkl. der 
Betreuerteams. Sowohl für Jungschützen und Jugendliche finden mit dem Stgw 90 
Gruppenwettkämpfe statt. Das Wettschiessen ist Bestandteil des Jungschützenkurses. 

JS-Gruppenmeisterschaft 
Mittlerweilen bekannt ist, dass es keine Quotenstartplätze mehr für die Teilnahme an der 
JS-Gruppenmeisterschaft gibt. Qualifiziert sind für den ZHSV JS-Gruppenfinal in Pfäffikon 
ZH die 40 besten Zürcher JS-Gruppen. Wer diesen Wettkampf gewinnt ist Zürcher 
Kantonalmeister. Das heisst aber nicht zwingend die Qualifikation zum SSV-Final. Diese 
wird am OJGM JS-Gruppenfinal in Winterthur erreicht. Teilnehmer sind die 12 besten 
Gruppen aus der ZHSV Ausscheidung in Pfäffikon. SSV JS-Gruppenfinal in Zürich: das 
Teilnehmerfeld an diesem Wettkampf umfasst 90 Gruppen. Jeder Kanton hat an diesem 
Final einen gesicherten Startplatz. Die restlichen Gruppen qualifizieren sich über das 
geschossene Resultat. 
 
Zum Schluss seiner Ausführungen, bevor er diese Bühne endgültig verlässt, erlaubt sich 
Klaus noch einige Fragen an die Vereinsdelegierten zu richten. Im Kanton Zürich 
engagieren sich circa 30% der Gewehrsektionen für die Ausbildung von Jugendlichen. Im 
Bezirk Winterthur haben wir mit einem Anteil von 50% keinen Grund zu frohlocken. Seine 
Frage: Was machen die Vereine, die keine Ausbildung und Förderung der Jugend 
betreiben, mit ihrer Zukunft? Wer wird Schützenmeister, Schiesssekretär, Kassier oder 
Präsident? Es darf nicht sein, dass sich die verantwortlichen Funktionäre bereits mit der 
Auflösung ihres Vereins befassen! Diejenigen Vereine die Nachwuchs fördern, dürften 
mehr Chancen für eine zielgerichtete Nachfolge-Regelung haben. Er dankt für die 
Aufmerksamkeit. 
 
.7 Nachwuchswesen     
Gewehr 
Franz Keist macht ebenfalls darauf aufmerksam, dass es von Jahr zu Jahr wichtiger wird, 
etwas im Nachwuchs zu tun. Er möchte zuerst denen danken, die etwas tun. Resultate 
sind im Jahresbericht Seite 41 und 42. Franz erwähnt, dass auch die Jugendlichen einen 
Jahreswettkampf haben, der verschiedene Programme beinhaltet, möglich sind total 417 
Punkte. Er kann heute 2 Jugendliche aus dem Bezirk ehren, da die ersten 30 Teilnehmer 
(von 402) eine Auszeichnung erhalten. Es freut ihn, dass es neue Gesichter bei den 
Nachwuchsleuten gibt und er hofft, dass sich die gesteckten Ziele erreichen lassen - näm-
lich Mehrbeteiligung und mehr Kurse. Ein wichtiger Anlass ist das Benefizschiessen, wir 
haben noch lange nicht das Maximum bezüglich der Teilnehmer erreicht. Der Reinerlös 
kommt vollumfänglich dem Nachwuchs zu Gute. 
 
Pistole 
Fredy Frutig: Ohne Ausbildner keine Ausbildung, ohne Ausbildung bald keine Mitglieder. 
Vielen Dank an alle Ausbildner im Bezirk, sie leisten freiwillige wertvolle Arbeit. Die Nach-
wuchserfassung im Pistolenbereich basiert auf den Ferienkursen des DWS. Leider hat er 
nur für 23 von fast 40 Teilnehmern eine Entschädigung vom Kanton erhalten, daran Schuld 
sind die Abwesenheiten, da nicht alle an den 15 Lektionen teilgenommen haben. Grosse 
Erfolge wurden verbucht, nebst Lukas Grunder haben wir Roland Aebi, als Mitglied des 
Kantonal-Kaders, er hat am Tag der Jugend am Kantonalschützenfest den 1. Rang er-
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reicht. Weitere Teilnehmer haben am OMM-Final den 1. Rang erzielt. Es gibt zum 2. Mal 
einen Elternabend. 

 
 
Traktandum 7 Wahlen 

.1 Vorstand 
Es sind zur Zeit vakant, bzw. ad interim besetzt die Stellen Jungschützenchef und Presse-
chef. 
Info JS-Chef, Veronika Honegger, bisher Aktuarin im BSVW wird neu das Amt der Jung-
schützenchefin bekleiden. Vroni hat sich bereit erklärt, das von Klaus Leuthold ad interim 
geführte Amt ab 2008 auszuüben. Médard Fischer dankt Vroni Honegger für die Über-
nahme dieses Amtes und wünscht ihr viel Glück und Erfolg. Dem Ehrenmitglied Klaus 
Leuthold dankt er für seine uneigennützige Unterstützung und übergibt beiden ein kleines 
Präsent. Klaus Leuthold ergreift das Wort und gratuliert Vroni Honegger, dass sie diese 
Aufgabe übernimmt. Er hatte immer schöne Erlebnisse mit den Jungschützen. 

Neuwahl: 
Wir beantragen der DV eine Neuwahl in den Vorstand des BSVW, um die vakante Stelle 
des Aktuars zu besetzen. 
Wir schlagen Ursula Müller vor: 
Ursula Müller ist Verwaltungsangestellte, wohnhaft in Winterthur. Sie ist A-Mitglied beim 
UOV Winterthur und B-Mitglied bei den Stadtschützen Winterthur und ebenfalls Mitglied bei 
der Matchschützenvereinigung Winterthur. Beim UOV ist sie seit 1995 Schützenmeisterin 
und seid 2000 Aktuarin. Bei den Stadtschützen ist sie seit 2007 Jungschützenleiterin. Wir 
sind überzeugt, mit Ursula Müller eine ausgewiesene Aktuarin im Vorstand des BSVW be-
grüssen zu dürfen. Sie hat sich bereit erklärt, das Amt der Aktuarin im BSVW für vorerst 
ein Jahr zu bekleiden. Dies gibt dem Vorstand des BSVW Gelegenheit nach weiteren Kan-
didaten Ausschau zu halten.  
Ursula Müller wird einstimmig gewählt und sie erhält einen Blumenstrauss überreicht durch 
Médard Fischer. 

Der Präsident macht darauf aufmerksam, dass wir nach wie vor einen Pressechef suchen. 
Er bedauert es ausserordentlich, dass seine verschiedenen Aufrufe vergebens waren. Der 
Vorstand des BSVW wird weiter suchen – sofern sich eine Kandidatin oder ein Kandidat 
zur Verfügung stellt, werden wir sie oder ihn in den Vorstand aufnehmen und zur Bestäti-
gung durch die Delegierten an der nächsten DV zur Wahl stellen. 

Nun spricht der Präsident in eigener Sache. Er orientiert heute nochmals darüber, dass 
2008 sein letztes Jahr als Präsident des BSVW ist. Er wird an der DV 2009 unwiderruflich 
zurücktreten. Er hat die Delegierten bereits bei der letzten Amtsbestätigung 2006 darauf 
aufmerksam gemacht. Seine Suche nach einer Nachfolgerin oder einem Nachfolger ist lei-
der bis heute erfolglos geblieben. Er ruft deshalb erneut auf, aus den Reihen der Dele-
gierten eine Kandidatin oder einen Kandidaten für das Amt des Präsidenten zu suchen. 

.2 Rechnungsrevisor (Neumitglied) 
Es scheidet turnusgemäss Peter Wettstein aus 
Es sind aktuell Revisoren:  1. Max Koller  SV Rickenbach 
     2. Ernst Brühlmann SG Elgg 
als neuen Revisor schlagen wir Ihnen vor: 

Walter Haas, FSV Dinhard 

Walter Haas ist Projektleiter bei der Swisscom. Er ist beim FSV Dinhard Aktuar und beim 
PK Seen Kassier. Er wird einstimmig gewählt. 
 
 

Traktandum 8 Ehrungen 
Totenehrung 
Leider haben uns seit der letzten DV etliche Kameraden für immer verlassen. Stellvertre-
tend für alle erwähnt der Präsident: Benz Rudolf, Ehrenmitglied, ehemaliger Präsident des 
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BSVW, Nagel Karl, Ehrenmitglied, ehemaliger Jungschützenchef des BSVW, Nespoli Ar-
min, Flacher Paul, Ritter Ernst, Wäckerlin Erwin, Schibli Hans, Berta Emil und Dietiker 
Christian. Es folgt die Gedenkminute. 
An dieser Stelle wünscht unser Präsident allen, die aus gesundheitlichen Gründen nicht 
unter uns weilen können gute Besserung.  

Abgabe der Verdienstmedaillen SSV 
Médard Fischer freut sich ganz besonders, dass wir den Verdienstmedaillengewinnern die 
begehrte Medaille des SSV überreichen dürfen. Zur Erinnerung; sie alle haben während 
mindestens 15 Jahren – teilweise sogar 25 Jahren - in den Vorständen ihrer Vereine aktiv 
mitgewirkt. Er dankt für ihr Engagement und ihre Treue zum Schiesswesen. Es sind dies: 
Thomas Eggenberger, Werner Hächler, Daniel Heubach, Josef Jöhl, Eddy Lukasewitz, 
René Maino, Werner Näf und Rudolf Waser. 

Stapfermedaillengewinner 
Durch hervorragende Resultate zeichnen sich die Empfänger der Stapfermedaillen aus, 
welche am Feldschiessen zu den wenigen Spitzenschützen zählen, die diese einmalige 
Auszeichnung erhalten. 

25m / 50m: Manuel Irman, Kurt Reutimann und Jürg Wichser 
300m: Werner Ade, Heinz Keller, Martin Liechti und Max Oppliger 

Gewinner der Feldmeisterschaftsmedaillen 
Gewehr und Pistolen 
24 Schützinnen und Schützen die erste (Bronze) 
17 Schützinnen und Schützen die zweite (Silber) 
15 Schützinnen und Schützen die dritte (Gold) 
14 Schützinnen und Schützen die kantonale Medaille  
Herzliche Gratulation und danke, dass sie während all den Jahren das obligatorische Pro-
gramm und das Feldschiessen absolviert haben. 

Ehrung SGM Sieger 10 Meter Pistole 2007 
Wir können heute dem erfolgreichen Team der Pistolenschützen Rickenbach zu ihrem Er-
folg am Final der SGM 10m Pistole 2007 in Wil gratulieren. Der Name PK Rickenbach ist 
inzwischen sicher schweizweit bekannt. Es ist dies ja nicht das erste Mal, dass die Ricken-
bacher zuoberst auf dem Podest stehen. Dass sie aber bei einem Teamwettbewerb wieder 
einmal zuoberst auf dem Podest stehen ist nicht selbstverständlich. Der BSVW übergibt 
deshalb den einzelnen Teammitgliedern ein Präsent, dass sie an ihren Erfolg erinnern soll. 
Es sind dies Stefan Peter / Pascal Peter / Patrik Villiger / Ralf Sommer und der Trainer Pe-
ter Huggler. 

Abgabe von Jungschützenauszeichnungen 
Klaus Leuthold hat die grosse Ehre und Freude erfolgreiche Jungschützen und Funktio-
näre  auszuzeichnen und zu ehren. Verdiente Funktionäre, die sich mit der Ausbildung und 
Schulung von Jungschützinnen und Jungschützen befassten. Pascal Haag, 87 MSV Win-
terthur ist der einzige Jungschütze aus dem BSVW der unter den ersten 50 ist – herzliche 
Gratulation. 

Abgabe von Leiterauszeichnungen 
Seid über 10 Jahren werden die Jungschützenkurse des SV Dägerlen durch den Schüt-
zenkameraden Fritz Müller organisiert und durchgeführt. Fritz Müller muss man kennen 
oder noch besser erleben. Mit einer Begabung für ein effizientes Durchsetzungsvermögen 
und einer Umgangssprache die seines Gleichen sucht, hat Fritz zahlreichen Jungschützin-
nen und Jungschützen das Schützenhandwerk beigebracht. Heute kann Klaus diesem 
Schützenkameraden die Wappenscheibe des Zürcher Schiesssportverbandes und die 
Auszeichnung des Schweizer Schiesssportverbandes überreichen. Er gratuliert Fritz ganz 
herzlich  für das Engagement und den grossen Einsatz zu Gunsten des Jungschützenwe-
sens. 

Abgabe von Auszeichnungen an Jugendliche 
Franz Keist: Die besten 30 des Kantons werden ausgezeichnet: Im 15. Rang Moser Flo-
rian, SV Hettlingen; im 22. Rang Alder Jonas, SG Hagenbuch. Franz bittet die beiden Ju-
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gendlichen nach vorne. Der JS-Leiter nimmt die Auszeichnung stellvertretend für Florian 
Moser entgegen. Gratulation an die Gewinner. 
 
 

Traktandum 9 Anträge gem. Artikel 13 der Statuten 
Es liegt ein Antrag des Vorstandes des BSVW vor. Der Antrag ist zusammen mit der Einla-
dung versandt worden. Der Präsident hält nochmals fest: 
Punkt 1: dass es sich bei der Finanzierung um die zweckgebundenen Mittel handelt, wel-
che dem Nachwuchs zur Verfügung stehen. 
Punkt 2: dass wir auf unserem erfolgreichen Weg - wie bereits unter Ehrungen von heute 
und dem Traktandum 6 erfahren haben - einen Schritt weiter gehen wollen. 
Punkt 3:„Teach the teacher“ wird heute in einem zunehmend professionalisierten Umfeld 
des Schiesssportes zu einem unabdingbaren Faktor, um erfolgreich zu sein. 
Der Antrag des Vorstandes wird ohne Diskussion einstimmig angenommen. Der Präsident 
dankt im Namen des Vorstandes. 
 
 

Traktandum 10: Wahl des nächsten Versammlungsortes 
Es liegt noch kein Vorschlag vor und es meldet sich auch spontan kein Verein als Organi-
sator. Die DV wird am Freitag, 6. März 2009 stattfinden. 
 
 

Traktandum 11: Verschiedenes 
• Kurt Reutimann gibt bekannt, dass er 2009 nicht als Präsident zur Verfügung stehen wird. 

• Médard Fischer hat ein Anliegen, das alle angeht. Es gibt immer wieder Vereine, die sich 
zur Verfügung stellen, einen Schiessanlass durchzuführen. Es wäre nicht mehr als Recht 
und Pflicht, wenn alle Vereine im Bezirk diesen Aufrufen Folge leisten und an den Anläs-
sen teilnehmen würden. Solidarität untereinander soll grossgeschrieben werden. 

• Termine und Adressen: Die DV des ZHSV findet am Samstag, 12. April 2008 in Küsnacht 
statt. Es werden pro Verein wiederum zwei Bankettkarten zum ermässigten Preis von CHF 
15.00 abgegeben (Normalpreis CHF 28.00). 

• Aktuelles über den BSVW ist jederzeit auf der Homepage www.bsvw.ch zu finden. 

• Das Veteranenschiessen findet am 8. März 2008 in Dinhard und 50m in Rickenbach statt. 

• Médard Fischer dankt allen, welche in irgendeiner Form etwas gespendet haben. Ganz 
speziell erwähnt er Bruno Frigerio, er hat sich uneigennützig zur Verfügung gestellt und für 
den Nachwuchs 11 Stück Lupi-Schiesshilfen zur Verfügung gestellt. Der Schiesssport lebt 
vom Sponsoring. 

 
 
Zum Schluss dankt er den Gästen für die Teilnahme und wünscht allen gute Gesundheit und guet 
Schuss. Er ermuntert noch einige gemütliche Stunden hier in Dinhard zu verbringen und wünscht 
abschliessend eine gute Heimreise. 
 
 
 
8405 Winterthur, 4. Mai 2008 
 

Der Präsident 
 

Die Aktuarin 

 
 Médard Fischer Veronika Honegger 
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F E L D C H E F   3 0 0 m 

Feldschiessen 300 m 

Das Eidg. Feldschiessen wurde am 9. Mai sowie am 23. - 25 Mai 2008 auf den 2 Schiessplätzen 
Pfungen und Hofstetten unfallfrei durchgeführt. 

Den beiden Sektionen Region 1 SV Pfungen und Region 2 SV Hofstetten gebührt ein grosses 
Dankeschön für die saubere Durchführung dieses Anlasses. 

Die Teilnehmerzahl hat gegenüber 2007 mit 1243 und 2008 1165 nur ein Minus von gerade 78 
Teilnehmern erlitten. Das ist meiner Meinung nach eine Schwankung die zu ertragen ist. 

Mit einer guten Werbung und dem Motivieren in den eigenen Reihen, machen wir das 2009 locker 
wieder wett. 
 
Resultate nach Stärkeklasse 

Stärkeklasse 1 60.712 Punkte StS Oberwinterthur 
Stärkeklasse 2 61.324 Punkte MSV Winterthur 
Stärkeklasse 3 63.455 Punkte SG Bertschikon 
Stärkeklasse 4 65.467 Punkte SG Hagenbuch – Schneit 
 
Stapfermedaillen Gewinner 

70 Punkte Gut  Jakob 1964 StS Oberwinterthur 
69 Punkte Suremann Heinrich 1943 V StS Oberwinterthur 
69 Punkte Frei  Werner 1948 V SV Veltheim 
 
Beste Veteranen + Seniorveteranen 

69 Punkte Suremann Heinrich 1943 V StS Oberwinterthur 
69 Punkte Frei  Werner 1948 V SV Veltheim 
69 Punkte Freitag  Werner 1948 V StS Oberwinterthur 
68 Punkte Wanner Koni 1939 V SV Wülflingen 
68 Punkte Weidmann Walter 1940 V SV Wiesendangen 
68 Punkte Schramm Kurt 1943 V SV Kollbrunn 
67 Punkte Gubler Ernst 1935 SV FSG Winterthur 
 
Beste Jugendliche + Junioren 

67 Punkte Alber Jonas 1994 JJ SG Hagenbuch – Schneit 
65 Punkte Furrer Hannes 1991 J SV Schlatt 
64 Punkte Koch Thomas 1991 J SV Rickenbach 
64 Punkte Moser Florian 1991 J SV Hettlingen 
64 Punkte Drosg Stefan 1992 JJ StS Oberwinterthur 
64 Punkte Malacarne Melina 1991 J Stadtschützen Winterthur 
64 Punkte Schellenberg Dieter 1990 J SV Schlatt 

Zum Schluss möchte ich es nicht unterlassen, allen Helferinnen und Helfer der beiden Sektionen, 
für ihren grossen Einsatz nochmals herzlich zu danken. 
 
 
Bundesprogramm 300m 
Dass die Beteiligung an den Bundesübungen stetig zurückgeht, müssen wir nicht allein auf unsere 
Schultern nehmen. Denn durch das verjüngen der Armee gehen automatisch die Pflichtschützen 
zurück. 
 
Einige Zahlen zum Bundesprogramm 
Total Bundesprogramm: 2007 4319 Schützen/innen davon 3472 Pflichtschützen 
   2008  4166 Schützen/innen davon 3255 Pflichtschützen 

das gibt ein Minus  2008    153 Schützen/innen davon   217 Pflichtschützen 
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Höchst Resultate Bundesprogramm Aktive + Veteranen 

85 Punkte Lehmann Thomas 1967  SV Veltheim 
84 Punkte Ochsner Marcel 1966  StS Oberwinterthur 
 Gmür Paul 1965  SV Veltheim 
 Harder Peter 1932 V MSV Winterthur 

83 Punkte 10 Teilnehmer  82 Punkte 13 Teilnehmer 

81 Punkte 16 Teilnehmer  80 Punkte 24 Teilnehmer 

79 Punkte 37 Teilnehmer  78 Punkte 36 Teilnehmer 
 
Höchst Resultate Bundesprogramm JJ + J 

80 Punkte Moser Florian 1991  SV Hettlingen 

79 Punkte Frauenfelder Raffael 1988  SV Wiesendangen 
 Alber Jonas 1994  SG Hagenbuch – Schneit 
 Koch Thomas 1991  SV Rickenbach 

78 Punkte Senn Roman 1988  SV Pfungen 
 
Der Abrechnungstermin vom 25. September wurde mehr oder weniger gut eingehalten. Für das 
Jahr 2009 werde ich ca. Mitte August per E-Mail das Abrechnungsformular für Anerkennungskar-
ten nochmals versenden. 
 
Für die unfallfreie Durchführung der Bundesübungen danke ich allen Schützenmeistern und ihren 
Helfern. 
 
 
Für 2009 wünsche ich mir ein kameradschaftliches Verhältnis und eine unfallfreie Schiess-Saison. 
Für Fragen und Anregungen habe ich jederzeit ein offenes Ohr. 
 
 
Feldchef 300m 
 
Ernst Hauser 
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S C H Ü T Z E N M E I S T E R  /  F E L D C H E F   P I S T O L E  

BUNDESPROGRAMME  50/25m 
Die Beteiligung am Bundesprogramm 2008 ist gegenüber dem Vorjahr um 19 auf 508 Teilnehmer 
gestiegen. Ebert René erreichte auf die Distanz von 25m das Maximum von 200 Punkten gefolgt 
von vier Schützen mit 199 Punkten! 

Das Bundesprogramm auf 50m schossen 29 (2007: 24) und auf 25m 479 (2007:465 Schützen).  
Insgesamt wurden 291 Anerkennungskarten (2007: 296) abgegeben. Dies entspricht einem Betei-
ligungsanteil von 57.3 % (2007: 60.5 %). Aufgeteilt auf beide Distanzen sind dies auf 50m 31 % 
und auf 25m 58.9 %.  

Höchstresultate 50m (Maximum 90 Punkte) 

81 Punkte Ziegler Josef  1936  Vet SV Wülflingen 
76 Punkte Wiesendanger Roland 1974  FS Töss 
75 Punkte Widmer Jakob 1940  Vet FS Töss 

Höchstresultate 25m (Maximum 200 Punkte) 

200 Punkte Ebert René 1968 EBS Winterthur 
199 Punkte Morf Robert 1945  Vet PS Witerig 
 Schär Werner 1953 EBS Winterthur 
 Schmidt Konstantin 1953 SV Veltheim 
 Kappeler Bruno 1963 SV Veltheim 
198 Punkte Moretto Silvio 1953 PS Witerig Hettlingen/Seuzach 
 Schori Sascha 1969 SV Veltheim 

2 x 197 Punkte 3 x 196 Punkte 3 x 195 Punkte usw. 

Herzliche Gratulation allen Gewinnern von Anerkennungskarten und für die erreichten Resultate. 
Den Schützenmeistern und deren Helfer den besten Dank für die gute und unfallfreie Abwicklung. 

Der Abrechnungstermin 25. September 2008 wurde mehrheitlich eingehalten. Eine Sektion hat 
erst nach einer Mahnung und per Mail reagiert. Da es zum Drittenmal die gleiche Sektion ist, wer-
de ich 2009 die Anerkennungskarten erst nach der Abrechnung aushändigen. Die Pistolen-
schützen Zell haben nicht abgerechnet und 2009 werde ich keine Anerkennungskarten mehr be-
reitstellen.  

Einen besonderen Dank möchte ich denjenigen Vereinsfunktionären aussprechen, welche termin-
gerecht abgerechnet haben.  

Den Sektionen möchte ich weiterhin das Bundesprogramm empfehlen. Es ist nämlich auch eine 
gute Vorbereitungs-Übung für das Feldschiessen und sollte auch in Zukunft seinen Platz in den 
Vereinsprogrammen haben. 

 

EIDG. PISTOLEN - FELDSCHIESSEN 
Das Pistolenfeldschiessen wurde vom Pistolenklub Seen und den Stadtschützen Winterthur unter 
der Leitung von Felix Eppensteiner, PK Seen im Schiessstand Ohrbühl sauber und ohne Unfall 
organisiert und durchgeführt. Die Polizeischützen Winterthur absolvierten ihr Programm unter der 
Leitung von Peter Güntensperger und im Beisein des Bezirksschützenmeisters wie üblich an-
lässlich einer Korpsübung vor dem Feldschiessen.  
Allen Funktionären, welche mit ihrem Einsatz zum guten Gelingen des Anlasses beigetragen ha-
ben, möchte ich meinen besten Dank aussprechen.  
Auf die Distanz von 50m konnten lediglich 23 Teilnehmer gezählt werden.  
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Die Teilnehmerzahlen: Total 512 (2007: 552), wovon 489 auf 25m (2007: 524). Es wurden 257 
Kranzresultate (2007: 271) oder 50.19 % (2007: 49.24%) sowie 329 Anerkennungskarten (2007: 
335) an die Schützen abgegeben, dies sind 64.25 % (2007: 60.7.2%).  
Das Stapfermedaillenresultat erreichten dieses Jahr auf die Distanz 25m vier Schützen. Mit 178 
Punkten waren Schär Werner, EBS Winterthur und Kappeler Bruno, SV Veltheim am erfolg-
reichsten. 177 Punkte erreichte der Senior-Veteran Kübler Walter, Stadtschützen Winterthur und 
175 Punkte vom gleichen Verein der Senior-Veteran Truninger Emil. Alle sind bereits Inhaber der 
Stapfermedaille. 
Allen Gewinnern von Auszeichnungen möchte ich herzlich gratulieren und der Hoffnung Ausdruck 
geben, dass zu Beginn des Jahres 2009 dank der Mithilfe der Sektionen eine noch bessere Be-
teiligung erzielt wird. Es konnte auch festgestellt werden, dass die Handhabung der Waffen durch 
die Schützen verbessert wurde, den Sektionen möchte ich dafür danken. 
Die Sektionsresultate wurden 2008 wiederum mit dem neuen Rangiersystem berechnet. Der Pis-
tolenklub Seen erreichte mit 171.123 Punkten vor dem Schützenverein Veltheim mit 171.091 
Punkten und dem Schützenverein Wülflingen mit 170.077 Punkten die höchsten Resultate im Be-
zirk Winterthur. Die Polizeischützen Winterthur sind mit 196 Teilnehmern die Sektion mit der 
grössten Beteiligung.  
Im Kanton Zürich erreichte der PK Seen das zweitbeste und der SV Veltheim das drittbeste Er-
gebnis in der 4. Stärkeklasse, Der SV Wülflingen klassierte sich im dritten Rang der 3. Stärke-
klasse. 
Im Kanton Zürich wurde wie in der ganzen Schweiz das Programm „Shotoffice“, welches vom SSV 
gratis zur Verfügung gestellt wurde, eingesetzt.  
Höchstresultate der Sektionen 

1. Stärkeklasse. Polizeischützen Winterthur 196 Teilnehmer 163.606 Punkte 
2. Stärkeklasse. Eisenbahnerschützen Winterthur 45 Teilnehmer 159.778 Punkte 
3. Stärkeklasse. Schützenverein Wülflingen 30 Teilnehmer 170.077 Punkte 
4. Stärkeklasse Pistolenclub Seen 38 Teilnehmer 171.125 Punkte 

Höchstresultate 50m (Maximum 90 Punkte) 

80 Punkte Sagtherian Sasscha 1969 SV Veltheim 
78 Punkte Wiesendanger Roland 1974 FS Töss 

Höchstresultate 25m (Maximum 180 Punkte) 

178 Punkte Schär Werner 1953 EBS Winterthur 
 Kappeler Bruno 1963 SV Veltheim 
177 Punkte Kübler Walter 1932  SVet StS Winterthur 
 Weber Hans-Rudolf 1958 StS Winterthur 
 Ess Katharina 1965 Polizeisch. Winterthur 
176 Punkte Buchwalder Peter 1950 Polizeisch. Winterthur 
 Geiger Martin 1956 SV Veltheim 
 Schellenberg Dieter  1966 PC Elgg 
 Brunner Roger 1966 SV Veltheim 
 Imark Thomas 1969 EBS Winterthur 
 Wyss Lorenz 1979 Polizeisch. Winterthur 
175 Truninger Emil 1937 STS Winterthur 
 Morf Robert 1945 PS Witerig 
 Fischer Médard 1955 SV Wülflingen 
 Thomi Hansjörg 1961 Polizeisch. Winterthur 

4 Schützen mit 175 Punkten / 10 Schützen mit 174 Punkten und 9 Schützen mit 173 Punkten. 
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BEZIRKSSCHIESSEN 
Das Bezirksschiessen 50m wurde vom Schützenverein Veltheim unter der Leitung von Martin 
Geiger im Schiessstand Veltheim organisiert. Organisatorisch und schiesstechnisch wurden den 
12 teilnehmenden Sektionen einwandfreie Bedingungen geboten. Für die unfallfreie Durchführung 
gebührt den beteiligten Sektionen mit den Helfern der beste Dank.  
Auf 50m schossen 91 Teilnehmer den Wettkampf und 47 Teilnehmer konnten im Auszahlungs-
stich registriert werden. 72 Teilnehmer schossen das 25m Programm. Die Arbeit des Organisators 
wurde leider nicht wie erwartet belohnt. Von je 12 Sektionen konnten auf 50m deren neun und auf 
25m lediglich fünf klassiert werden.  
Kranzresultate erzielten 46 Schützen auf 50m (50.0%) und 40 Schützen auf 25m (55.5%). 47 
Teilnehmer konnten insgesamt Fr. 331.25 (63.83%) ausbezahlt werden.  

Eine Prämienkarte von Fr. 400.- erreichte keine Sektion.  

Herzliche Gratulation an die Schützen mit Auszeichnung! 

Höchste Sektionsresultate 50m 

1. Rang SV Veltheim  91.600 Punkte 12 Teilnehmer Kat. 3 
2. Rang Polizeisch. Winterthur 91.500 Punkte 11 Teilnehmer Kat. 3 
3. Rang PS Witerig 90.025 Punkte   9 Teilnehmer Kat. 2 
4. Rang PK Rickenbach  89.455 Punkte   9 Teilnehmer Kat. 1 

Höchste Einzelresultate 50m (Maximum 100 Punkte) 

95 Punkte  Schönenberger Robert 1942  Vet SV Veltheim 
 Nyffeler Michael 1967 PS Witerig 
94 Punkte Aeberhard Walter 1949 SV Wülflingen 
 Eppensteiner Felix 1953 PK Seen 
 Peter Stefan 1981 PK Rickenbach 
 Weber Ueli 1952 PK Seen 

Auszahlungsstich 50m (Maximum 500 Punkte) 

471 Punkte Geiger Martin 1956 SV Veltheim 
462 Punkte Aeberhard Walter 1949 SV Wülflingen 
458 Punkte Kappeler Bruno 1963 SV Veltheim 
451 Punkte Hotz Heidi 1965 SV Wülflingen 

Höchste Sektionsresultate 25m (Kurt - sind wirklich alle in der Kat. 2?????) 

1. Rang PS Witerig  144.853 Punkte   8 Teilnehmer Kat. 2 
2. Rang StS Winterthur 144.454 Punkte 15 Teilnehmer Kat. 2 
3. Rang SV Veltheim 144.185 Punkte 14 Teilnehmer Kat. 2 
4. Rang SV Wülflingen  125.000 Punkte   6 Teilnehmer Kat. 2 

Auszahlungsstich 25m (Maximum 150 Punkte) 

149 Punkte Geiger Martin 1956 SV Veltheim 
149 Punkte Nyffeler Michael 1967 PS Witerig 
149 Punkte Peter Stefan 1981 PK Rickenbach 
148 Punkte Sommer Ralf 1973 PK Rickenbach 
147 Punkte Tigani Domenico 1951 PS Witerig 
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PLAUSCHSCHIESSEN UND AUSSPRACHE 
Zum Saisonausklang trafen sich die Sektionspräsidenten, Obmänner und Schützenmeister zu ei-
nem Plauschschiessen im Schiessstand Veltheim. Der anschliessende Hock in der Schüt-
zenstube, mit dem traditionellen Käsebuffet, galt dem gemütlichen Teil des Abends.  

Bei der darauf folgenden Aussprache, im Beisein von 18 Sektionsvertretern aus erstmals 12 
Vereinen, 4 Vorstandskameraden des BSVW und 1 Vertreterin im ZHSV, konnte in sachlicher 
Weise das Feldschiessen, das Bezirksschiessen, die Gruppenmeisterschaft, das Matchwesen und 
eine Orientierung über das Nachwuchswesen im Bezirk Winterthur behandelt werden.  

Leider waren die BSVW Vorstandskameraden, die den Pistolensektor behandeln, verhindert und 
darum benutzte ich die Gelegenheit, den Vereinsvertretern aufzuzeigen, wie ich die Mitwirkung der 
Vereine vorstelle. Der Aufruf an die Vertreter, einen Anlass (Feldschiessen oder Bezirksschiessen) 
zu übernehmen, fand unter den Anwesenden noch kein Gehör, sie wollen sich aber bis zur 
Präsidentenkonferenz entscheiden.  

In der Diskussion wurde das Bezirksschiessen angesprochen. Es wurde vorgeschlagen, diesen 
Anlass einem Verein, welchen schon einen Anlass durchführt, zu übertragen und gleichzeitig auch 
das Bezirksschiessen anzugliedern. Damit würde der Weg wegfallen und das Kontingent der 
Schützen könnte erhöht werden. Die beteiligten Vereinsvertreter fanden diesen Vorschlag 
überprüfenswert, obwohl ich mit der Lösung nicht ganz einverstanden bin. Die Doppelkosten 
werden sehr hoch sein und die Organisatoren müssten den Vorschlag zuerst akzeptieren. 2009 
werde ich im Vorfeld der Organisation des Bezirksschiessen 2010 den Vorschlag den 
entsprechenden Vereinen unterbreiten und wenn sich ein Organisator bereit erklärt ihn 
durchzuführen, diesen Wunsch auch so akzeptieren. 

Die Anwesenden sind einstimmig für die Durchführung der Aussprache im nächsten Jahr. 

Den Helfern, Leo Graf für die Lieferung des Käsebuffets und der Wirtin Elisabeth Sancassani und 
ihrem Mann, möchte ich für die Organisation des Anlasses bestens danken. 

Beste Resultate: 
Total 18 Teilnehmer    
97 Punkte Eppensteiner Felix  PK Seen 
95 Punkte Mathis Markus SV Wiesendangen 
94 Punkte Fischer Médard BSVW Präsident 
94 Punkte Rusterholz Martin PK Rickenbach 
94 Punkte Peter Stefan PK Rickenbach 

 
 
 

Schlusswort 
Ein besonderer Dank gebührt allen Funktionären für ihre uneigennützige Mitarbeit in den 
Sektionen. 

Den Organisatoren der Anlässe 2008 möchte ich für die durchwegs gute Organisation herzlich 
danken. Danken möchte ich auch den Schützinnen und Schützen für die Teilnahme an den 
Anlässen. Den erfolgreichen Schützen für die erreichten Resultate gratulieren.  

Alle Sektionen fordere ich auf, die Unterstützung des BSVW Vorstandes zu überdenken.  

Allen Funktionären und Vereinsmitgliedern wünsche ich für die kommende Schiess–Saison "Guet 
Schuss" und hoffe auf die Unterstützung meiner Anliegen. 
 
 
Schützenmeister Pistole 
 
 
Kurt Reutimann 
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S C H Ü T Z E N M E I S T E R   3 0 0 m 

BEZIRKSSCHIESSEN 300m 
Das Bezirksschiessen 2008 wurde in Neftenbach von den StS Neftenbach unfallfrei und zur vollen 
Zufriedenheit aller Teilnehmer durchgeführt.  

Die Kranzquote im Sektionsstich lag bei 72% (74%). Dies war die Folge aus der Abgabe von zwei 
Kranzkarten.  Eine KK im Wert von Fr. 8-. (31%) für eine tiefere Kranzlimite und eine KK im Wert 
von Fr. 12.- (41%). Der Auszahlungsstich wurde wieder in drei Kat. getrennt ausbezahlt. Die Aus-
zahlungen lagen in der Kat. A (Freie Waffen, Standardgewehr) bei 86% (102%), in der Kat. B 
(Stgw57 02) 43% (50%) und in der Kat. D (Kar, Stgw90, Stgw57 03) 69% (75%), was über alle 
drei Kategorien gerechnet 58% (73%) ergab. 

Die Beteiligung im Sektionsstich lag bei 425 (449) Teilnehmern. Der Auszahlungsstich wurde von 
292 (319) Teilnehmern geschossen. Von den 33 Sektionen im Bezirk nahmen deren 31 (31) am 
Bezirksschiessen teil, wobei nur 22 rangiert werden konnten.  

Besten Dank den StS Neftenbach für die gute Organisation. 

Sektionsstich:  6EF + 4SF auf A10 

100 Punkte Ochsner Marcel StS Oberwinterthur Stagw 

99 Punkte Spörri Jules SG Bertschikon Stagw 

98 Punkte Müller Thomas SV Hofstetten Stagw 

97 Punkte 8 Schützen 6xStagw, 1xStgw90 
1xStgw57/03 

 

Sektionswettkampf: 

1. Rang 95.102 Punkte StS Oberwinterthur 1. Kat. 23 Teilnehmer 

2. Rang 93.941 Punkte StS Neftenbach 3. Kat 25       “ 

3. Rang 93.762  Punkte SG Bertschikon 1. Kat 22        “ 

Auszahlungsstich: 5EF auf A100 

473 Punkte Mönch Urs StS Oberwinterthur Stagw 

472 Punkte Tschachtli Roland StS Neftenbach Stagw 

468 Punkte Spörri Jules 
Burdet Roger 
Blatter Heinz  

SG Bertschikon 
ASV Winterthur 
GSV Zell 

Stagw 
Stagw 
Stgw57/03 

Ich gratuliere den erfolgreichen Sektionen und Schützen zu ihren erreichten Resultaten. 

Die Wappenscheiben resp. VPK konnten aufgrund der erreichten  Punktzahl an folgende Sektio-
nen abgegeben werden:  

 - SV Ellikon a d/Th die 9. Wappenscheibe (VPK) 

 - SG Elgg die 8. Wappenscheibe (VPK) 

Zwei Wappenscheiben sind reserviert für die beiden Vereine, welche vom ASB zu uns gestossen 
sind. 
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GRUPPENMEISTERSCHAFT 
Die Gruppenmeisterschaft wurde zum sechsten Mal in drei Feldern ausgetragen. Wobei im Feld B 
nur noch Stgw 57/02 (nicht modifizierte Stgw57) zugelassen waren. Im Feld A alle Gewehre und 
im Feld D Ordonnanzgewehre.  
Feld A 
Von den 11 (11) Gruppen der Vorrunden erreichten 4 (5) Gruppen die zentrale Vorrunde des 
ZHSV. Fünf (2) Gruppen erhielten die kant. Kranzauszeichnung. Die Qualifikation in die SSV-
Hauptrunde schafften 3 (3) Gruppen. 

 2. Rang StS Oberwinterthur/1 1897 (1905) Pkt. zentrale Vorrunde 

 11.  Rang ASV Winterthur 1866 (1876) Pkt. 

17. Rang  StS Oberwinterthur/2 1861 Pkt. 

25. Rang  SV Hettlingen 1846 Pkt. 

Die StS Oberwinterthur schieden in der 3. HR punktgleich 966 Pkt Einzelresultate (197 zu 195) 
aus. Die beiden anderen Gruppen überstanden die 1. HR nicht.  
 
Zehn Gruppen aus den beiden Vorrunden des ZHSV bestritten den Bezirksfinal im Ohrbühl. 

1. Rang StS Oberwinterthur/1  1918 (1907) Pkt. 

2. Rang StS Oberwinterthur/2 1866 Pkt. 

3. Rang SG Elgg 1864 Pkt. 

Der vom MSV Winterthur gestiftete Wanderpreis kam zum zwölften und letzten Mal zur Austra-
gung und wurde zum siebten Mal vom den StS Oberwinterthur gewonnen. In der Gesamtwertung 
liegen die StS Oberwinterthur mit 113 Punkten vor SV Hettlingen mit 109 und StS Oberwinter-
thur/2. mit 89 Punkten. Der Wanderpreis geht nun endgültig an die StS Oberwinterthur, herzliche 
Gratulation.   
 
Feld B 
In diesem Feld nahm 1 (2) Gruppe an den Vorrunden des ZHSV teil. Die SG Bertschikon qualifi-
zierte sich für die zentrale Vorrunde des ZHSV.  Mit dem 3. Rang in der zentralen VR qualifizierten 
sie sich für die HR des SSV. Vom Kanton Zürich konnten lediglich vier Gruppen in der HR des 
SSV teilnehmen. 

3. Rang SG Bertschikon/1 654 Pkt. (682 Pkt.) zentrale Vorrunde 

Die SG Bertschikon schied mit 339 (346) Pkt. in der 1. HR aus und gewinnt die Kranzauszeich-
nung des SSV.  

Gemäss Reglement des BSVW wird der Bezirksgruppenfinal nur ausgetragen wenn sich 4 und 
mehr Gruppen qualifizieren (es wurde kein Final ausgetragen). 

 
Feld D 
Von den 37 (37) Gruppen der Vorrunden erreichten 10 (9) die zentrale Vorrunde des ZHSV. Für 
die SSV-Hauptrunden qualifizierten sich 5 (5) Gruppen. 

2. Rang MSV Winterthur 687 (677) Pkt. zentrale Vorrunde 

5. Rang SG Bertschikon/1 683 (672) Pkt. 

7. Rang SV Veltheim  678 (673) Pkt. 

29. Rang SV Dickbuch  665 (663) Pkt. 
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31. StS Oberwinterthur/1 665 Pkt. 

50. SG Bertschikon/2 652 Pkt. 

Nur SV Veltheim und SG Bertschikon überstanden die 1. HR des SSV. Der SV Veltheim schied in 
der 2. HR aus und die SG Bertschikon schied in der 3. HR mit 686 Punkten aus.  

Die SG Bertschikon und SV Veltheim gewinnen die Wappenscheibe und die Kranzauszeichnung 
des SSV und die StS Oberwinterthur gewinnen die Kranzauszeichnung des SSV.   

Die 20 besten Gruppen aus den beiden Vorrunden wurden zum Bezirksfinal im Ohrbühl eingela-
den, 19 bestritten den Final. 

1. Rang SG Bertschikon/1 1343 (1348) Pkt. 

2. Rang MSV Winterthur/1 1340 (1338) Pkt. 

3. Rang SV Veltheim 1334 (1331) Pkt. 

Die Gruppe der SG Bertschikon gewinnt den vom SV Veltheim gestifteten Wanderpreis. Nach der 
zweiten von acht Austragungen liegen die SG Bertschikon und der MSV Winterthur mit je 39 Pkt 
vor dem SV Veltheim mit 36 Pkt. 
 
 

Ich gratuliere den erfolgreichen Gruppen zu ihren Leistungen. Für die gute Zusammenarbeit 
danke ich allen und wünsche für die kommende Saison gut Schuss und viel Erfolg. 
 
 
Schützenmeister 300m 
 
 
Max Hartmann 
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M A T C H C H E F   G E W E H R   3 0 0 m 

Am Ende des Jahres 2008 darf ich auf eine gelungene und unfallfreie Saison zurückblicken, in 
welcher zum Grossteil ausgezeichnete Resultate geschossen wurden. Alles überstrahlend war 
natürlich der Gewinn der Bronzemedaille durch Jakob Gut an den Schweizermeisterschaften mit 
dem Sturmgewehr 57.    
  
 
Bezirksmatchmeisterschaft 
An der Bezirksmatchmeisterschaft nahmen 22 Schützen teil und der Liegendmatch wurde von 41 
Schützen geschossen diese Teilnehmerzahlen sind sehr erfreulich und bestätigen mir, dass das 
Matchschiessen in unserem Bezirk stark verwurzelt ist. 

Die Bezirksmatchmeister 2008 sind: 
Freie Waffen in 3 Stellungen Kurt Ochsner StS Oberwinterthur 544 Punkte 
Standardgewehre Marcel Ochsner StS Oberwinterthur 579 Punkte 
Sturmgewehr 90/57 und Karabiner Werner Ade SV Seuzach 515 Punkte 
Liegendmatch Sportgewehre  Christoph Nay StS Oberwinterthur 586 Punkte  
Liegendmatch Armeewaffen Médard Fischer MSV Winterthur 562 Punkte 
 
 
Schweizermeisterschaften 
Für die Schweizermeisterschaften vom vergangen September konnten sich 6 Schützen aus dem 
Bezirk Winterthur qualifizieren und erreichten in ihren Disziplinen folgende Ergebnisse: 

Liegendmatch Elite  Roger Burdet  575 Pkt. 26. Rang 
Liegendmatch Damen  Martina Nay 580 Pkt. 12. Rang 
3- Stellungsmatch Freigewehr Christoph Nay 1055 Pkt. 42. Rang 
3- Stellungsmatch Standard Kurt Ochsner 528 Pkt. 35. Rang 
3- Stellungsmatch Standard Christoph Nay 517 Pkt. 38. Rang 
2- Stellungsmatch Standard Marcel Ochsner 575 Pkt. 18. Rang 
2- Stellungsmatch Standard Christoph Nay 569 Pkt. 32. Rang 
2- Stellungsmatch Stgw. 57 Jakob Gut 532 Pkt. 3. Rang 
 
Sehr erfreulich, das alle Schützen respektable Leistungen abliefern konnten und so ausgezeichne-
te Platzierungen erreichten. Der Höhepunkt war natürlich der Gewinn der Bronzemedaille durch 
Köbi Gut. Er gehört nun zum sehr kleinen Kreis der Medaillengewinner an Schweizermeisterschaf-
ten dazu herzliche Gratulation. Allen anderen möchte ich aber ebenfalls ganz herzlich zu den er-
reichten Top-Platzierungen gratulieren und hoffe, dass der 3. Rang von Köbi ein Ansporn für alle 
ist, es ihm im kommenden Jahr gleichzutun. 
 
 
 
An dieser Stelle gratuliere ich den erfolgreichen Schützen und Danke euch für den Einsatz zu 
Gunsten des  Bezirksschützenverbandes Winterthur. Danken möchte ich auch meinen Vorstands-
kameraden für die gebotene Unterstützung. 
 
Für die kommende Saison wünsche ich allen privaten und sportlichen Erfolg. 
 
 
Matchchef Gewehre 
 
Marcel Ochsner 
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M A T C H C H E F I N   P I S T O L E 

"PRIMAVERA"-MATCH 2008 (PISTOLEN) 
Datum: Samstag 3. Mai 2008  Schiessplatz: Veltheim 

Mit 8 Matcheuren im A-Programm, 11 im B-Programm und 16 im C-Programm hatte unser Saison-
Eröffnungsmatch einen erfreulich starken Zuwachs an Teilnehmern zu verzeichnen. Dank dem 
hervorragenden Teamgeist der Schützen konnte dieser Anlass mit drei parallel absolvierten Dis-
ziplinen wieder in einem Halbtag durchgeführt werden. Das Absenden konnte zur vorgesehenen 
Zeit abgehalten werden. Die Schützenstubenwirtin Lisbeth Sancassani war wiederum für das leib-
liche Wohl besorgt. Vielen Dank! 

Auszug aus der Rangliste 

A-Match (Freipistole 50m) 
1.  Michael Nyffeler  A 90  85  87  90  87  79  518 PS Witerig 
2.  Reto Schlatter  A 87  88  86  90  83  77  511 Stützpunkt ZHSV 
3.  Kurt Reutimann  V 86  88  75  87  75  85  496 SV Wülflingen 
 (Total 8 Teilnehmer) 

B-Match (SPK/OP 50m)  
1.  Silvio Moretto  A 93  89  87  95  96  96  556 PS Witerig 
2.  Felix Eppensteiner  A 93  89  94  91  95  92  554 PK Seen 
3.  Christoph Merz  A 92  93  89  95  93  90  552 PC Elgg 
 (Total 11 Teilnehmer) 

C-Match (SPK/OP 25m) 
1.  Roland Aebi  J 93  89  94  92  95  94  557 SV Wülflingen 
2.  Silvio Moretto  A 84  90  92  98  94  97  555 PS Witerig 
3.  Martin Geiger  A 94  91  94  93  93  87  552 SV Veltheim 
 (Total 16 Teilnehmer) 
 
 
RESULTATE DER BEZIRKS-MATCHMEISTERSCHAFT 2008 (PISTOLEN) 
Datum: Samstag, 21. Juni 2008  Schiessplatz: "Wieshof" Wülflingen 

Am Samstag war es wieder soweit: Die Bezirksmatchmeisterschaft Pistolen wurde ausgetragen. 
Der Schiessstand Wieshof lud zum freundschaftlichen Wettkampf. Wiederum wurden die Diszipli-
nen A-, B-, C-, und D-Match geschossen. Die Stimmung war gut, wenn auch die Resultate durch 
die grosse Hitze nicht optimal waren. Auch an diesem Anlass konnte die Teilnehmerzahl leicht er-
höht werden. Mein Dank gilt den disziplinierten Athleten und meiner Helferin Monique Froese. Das 
Absenden fand am Freitag, 3. Oktober in der Schützenstube der Schiessanlage Ohrbühl statt. 

Auszug aus der Rangliste 

Resultate Freipistole (A-Match) 
1. Walter Aeberhard  SV Wülflingen  491 (85 83 78 80 88 77) 
2. Michael Nyffeler   PS Witerig  487 (74 83 74 82 86 88) 
3. Jürg Wichser  PK Seen  472 (74 72 79 82 83 82) 
(Total 6 Teilnehmer) 

Resultate SPK 50m (B-Match) 
1. Christoph Merz  PC Elgg  553 (270 283) 
2. Martin Gander  PK Seen  551 (275 276) 
3. Paul Müller  Polizeischützen 545 (267 278) 
(Total 12 Teilnehmer) 

Resultate SPK 25m (C-Match) 
1. Roland Aebi  SV Wülflingen  553 (274 279) 
2. Peter Meier  Stadtschützen  540 (278 262) 
3. Beat Mollet  SV Wülflingen  535 (253 282) 
(Total 7 Teilnehmer) 
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Resultate Standardpistole 25m (D-Match) 
1. Silvio Moretto  PS Witerig  532 (177 179 176) 
2. Peter Meier  Stadtschützen  528 (189 177 162) 
3. Christoph Merz  PC Elgg  518 (175 176 167) 
(Total 5 Teilnehmer) 
 
 
FERNMATCH DER BEZIRKE 2008 (PISTOLEN) 
Datum: Samstag, 12. Juli 2008  Schiessplatz: "Witerig" Hettlingen-Seuzach 

Da dieses Jahr nur der Bezirk Winterthur die Pistolendisziplinen durchführte, steht nachfolgend die 
Einzelrangliste aller Schützen die teilgenommen haben - ohne Gruppeneinteilung. 

Resultate Freipistole (A-Match) 
1. Michael Nyffeler    PS Witerig  513 
2. Kurt Reutimann    SV Wülflingen  504  
3. Walter Aeberhard   SV Wülflingen  498  
4. Roland Aebi   SV Wülflingen  492 
5. Vojtech Fodor   SV Veltheim  491 
6. Albert Müller   PS Witerig  477 

Resultate SPK 50m (B-Match) 
1. Domenico Tigani   PC Elgg  551  
2. Peter Meier   Stadtschützen  549  
3. Paul Müller   Polizeischützen 535  
4. Walter Aeberhard   SV Wülflingen  531 
5. Albert Müller   PS Witerig  523 
6. Katy Hahn    Stadtschützen  472 
7. Hartmut Koschnitzke  Stadtschützen  456 

Resultate SPK 25m (C-Match) 
1. Roland Aebi   SV Wülflingen  558  
2. Beat Mollet   SV Wülflingen  549  
3. Michael Nyffeler    PS Witerig  542  
4. Peter Meier   Stadtschützen  530 
5. Katy Hahn    Stadtschützen  504 
6. Hartmut Koschnitzke  Stadtschützen  427 
 
 
FREUNDSCHAFTSMATCH BSVW-MSVS 
Datum: Sonntag, 11. Oktober 2008   Schiessplatz: "Guldital" Rickenbach 

Auch dieses Jahr wurde am Freundschaftsmatch das Standardpistolenprogramm angeboten. Die 
Beteiligung in allen Disziplinen war dieses Jahr ausgewogen, so dass der Matchchefin BSVW eine 
Blamage erspart blieb. Durch die Anwesenheit der Schaffhauser Toni Wulich und Martin Luchsin-
ger mussten wir dieses Jahr den Sieg aller Disziplinen an die Schaffhauser abgeben - was aber 
nicht heisst, dass wir nächstes Jahr die Herausforderung nicht annehmen werden.  

A-Programm 
1. Toni Wulich  MSVS  531  (89 83 88 94 87 90)    
2. Doris Flury   MSVS  517  (81 91 87 83 87 88)    
3. Wolfgang Bechler  MSVS   515  (86 84 89 87 83 86)    
(Total 13, davon 6 Schützen BSVW, 7 Schützen MSVS) 

C-Programm 
1. Martin Luchsinger MSVS  578  (284 294)   
2. Stefan PETER  BSVW  575  (286 289)   
3. Guido Muff   MSVS   570  (282 288)   
(Total 21, davon 8 Schützen BSVW, 13 Schützen MSVS) 
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D-Programm 
1. Martin Luchsinger MSVS  568 (191 191 186) 
2. Guido Muff   MSVS  557 (191 186 180) 
3. Stefan PETER  BSVW  545 (181 186 178) 
(Total 10, davon 4 Schützen BSVW, 6 Schützen MSVS) 
 
 
SAISONSCHLUSSMATCH 2008 
Datum: Samstag, 18 Oktober 2008  Schiessplatz: "Witerig" Hettlingen 

Den letzten Outdoormatch des Jahres erlebte die Matchchefin auf Distanz vom eigenen Bett aus - 
Viren und Bakterien hatten sie Schachmatt gesetzt. So bleibt mir nur, allen tatkräftigen Helfern 
herzlich zu danken: Beat Mollet für die gesamte Feuerleitung, Monique Froese für das Führen der 
Schützenstube, Katy Hahn für die Zubereitung des Mittagessens und Michael Nyffeler für das 
technische Management im Stand. Danke auch den Matcheuren die das ihrige dazu beigetragen 
haben, um den Anlass zu einem gelungenen Event werden zu lassen. 

A-Programm 
1. Michael Nyffeler   PS Witerig  505 (79 83 85 85 84 89) 
2. Walter Aeberhard  SV Wülflingen  489 (81 85 79 79 79 86) 
3. Albert Müller  PS Witerig  445 (73 82 76 71 68 75) 

B-Programm 
1. Christoph Merz  PC Elgg  563 (280 283) 
2. Domenico Tigani  PS Witerig  550 (271 279) 
3. Walter Aeberhard  SV Wülflingen  549 (269 280) 
4. Michael Nyffeler  PS Witerig  539 (269 270) 
(Total 8 Schützen) 

C-Programm 
1. Michael Nyffeler  PS Witerig  560 (263 277) 
2. Walter Aeberhard  SV Wülflingen  548 (275 273) 
3. Domenico Tigani  PS Witerig  512 (257 255) 
4. Hartmut Koschnitzke Stadtschützen  458 (231 227) 

D-Programm 
1. Michael Nyffeler  PS Witerig  540 (179 178 183) 
2. Christoph Merz  PC Elgg  521 (184 174 163) 
3. Hartmut Koschnitzke Stadtschützen  406 (136 145 125) 
 
 
Lange Weile Luftpistolenmatch 
Datum: Montag 29. Dezember 2008   Luftdruckanlage "Geiselweid" Winterthur 

Luftpistole 10m, 60 Schuss 

1.  Michael Nyffeler  A 92  96  92  93  92  93  558 PS Witerig 
2.  Ueli Weber  A 93  87  89  92  94  89  544 PK Seen 
3.  Jürg Wichser  V 90  93  92  92  89  88  544 PK Seen 
4.  Aloys Kyburz  V 97  89  89  84  91  83  533 PK Seen 
5.  Vojtech Fodor  V 79  92  83  86  83  85  508 SV Veltheim 

Der Wettkampf hatte dieses Jahr einen eher bescheidenen Zulauf, versammelten sich doch 
gerade mal fünf Schützen zum Luftpistolen-Event. Die Stimmung war aber nichts desto trotz gut 
und auch die Resultate können sich sehen lassen. Ich hoffe, dass es kein schlechtes Omen ist - 
hat sich die Teilnehmerzahl doch fast halbiert. Mein Dank gilt deshalb den Teilnehmern und dem 
Disziplinen-Chef der MSVW, für die reibungslose Abwicklung des Anlasses. 
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GRUPPENMEISTERSCHAFT PISTOLE BEZIRKSFINAL 2008 
Datum: Samstag, 23. August 2008   Schiessplatz: "Guldital" Rickenbach 

Im sonnigen August starteten 9 Gruppen aus 6 Pistolensektionen zur diesjährigen Austragung des 
Bezirksgruppenfinals Pistole. Alle Gruppen gingen voller Kampfgeist und hoch motiviert, aber 
trotzdem fair und kameradschaftlich zur Sache. Die hochwertigen Resultate zeigten, dass kein 
Punkt verschenkt werden sollte. Schlussendlich kann es aber nur einen Sieger geben und so ge-
hen der Ruhm und der Wanderpreis dieses Jahr wieder nach Wülflingen. Für alle Finalisten gab 
es aber die traditionellen Zopfteigkränze. 

Schlussrangliste 
Verein  / Gruppen Nr. 1.Rde  2.Rde  3.Rde  * ** 

1. SV Wülflingen  1 376  372  377  9 52 
2. PK Rickenbach 1 375  376  371  8 39 
3. PK Seen  1 358  366  364  7 33 
4. PK Rickenbach 2 358  358  -  6 22 
5. SV Wülflingen  2 363  353  -  5 30 
6. PS Witerig  1 362  350  -  4 35 
7. PK Seen  2 352  -  -  3 16 
8. SV Veltheim  1 347  -  -  2   6 
9. Polizeischützen 1 336  -  -  1 20 

(1. Rang = Gewinner des neuen BSVW-Wanderpreises) 
(* Wanderpreispunkte 2008) 
(** Wanderpreispunkte-total seit Beginn des gestifteten Preises) 
 
Beste Einzelresultate 
Punktzahl 1. Runde Punktzahl 2. Runde 
96 Ralf Sommer PK Rickenbach 95 Pascal PETER PK Rickenbach 
 Domenico Tigani PS Witerig  Tobias Schmid SV Wülflingen 
    Ralf Sommer PK Rickenbach 
   94 Ueli Weber PK Seen 
    Felix Eppensteiner PK Seen 
Punktzahl 3. Runde 
97 Kurt Reutimann SV Wülflingen 
96 Tobias Schmid SV Wülflingen 
 
Beim Schweizerischen Gruppenmeisterschaftsfinal 50m in Buchs ist dieses Jahr der PK Ricken-
bach bis auf den 2. Schlussrang vorgestossen. Der SV Wülflingen und der PK Seen schafften es 
bis in die 2. Hauptrunde. Herzliche Gratulation!  
 
 
 
SCHLUSSWORT 
Ein ereignisreiches Jahr ist wie im Flug vorbeigegangen. Disziplinierte und faire Wettkämpfe, die 
mir positiv in Erinnerung bleiben werden. Aber auch politische Wirren was den Waffenbesitz be-
trifft und der plötzliche Tod meiner Mutter und treuen Helferin Monique Froese. Das Schiesswesen 
ist im Umbruch - vermehrt sollten sportliche Programme geschossen werden. Die Pistolenmatches 
stehen allen interessierten Schützen offen, die etwas mehr Wettkämpfe nach internationalen Re-
geln bestreiten möchten. Dies war mein letztes Jahr als Machchefin Pistole. Ich hoffe, dass mein 
Wechsel ins Ressort Nachwuchs Pistole nicht das Ende des Pistolenmatchwesens im Bezirk Win-
terthur bedeutet.  
In diesem Sinne 
 
 
Matchchefin Pistolen 
 
Béatrice Froese 
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J U N G S C H Ü T Z E N C H E F I N  

Mein erstes Jahr als Jungschützenchefin gehört der Vergangenheit an. Es war ein spannendes 
Jahr für mich, wusste ich doch nicht, wie die verschiedenen Jungschützenleiterinnen und -leiter 
auf ihre neue Chefin reagieren würden. Die Erfahrungen, welche ich machen durfte, waren 
durchwegs positiv. Ich danke allen, in erster Linie jedoch meinem Vorgänger Klaus Leuthold, 
welcher mich vor allem anlässlich des Wettschiessens sehr tatkräftig unterstützt hat. Ich bin 
zuversichtlich, dass es weiterhin gut laufen wird. Sind doch die Organisatoren des Wettschiessens 
2009 und 2010 bereits bekannt und dieser Anlass ist vom Aufwand her, der grösste Anlass, 
welcher ein Bezirksjungschützenchef zu organisieren hat. 

Auch 2008 konnte im bewährten Modus der Jungschützenleiterrapport wieder mit der Kant. 
Schiesskommission 11 durchgeführt werden. Vielen Dank an Philipp Weber und Klaus Leuthold, 
welche diesen Anlass gemeinsam mit den Stadtschützen Winterthur organisiert haben. Dank auch 
an die Ohrbühlwirtin Gaby Gut. Es war ein interessanter Abend und für mich ein erstes 
Schnuppern meiner neuen Verpflichtungen. 
 
Wir hatten gleich viele Jungschützenkurse wie im Vorjahr. Ellikon hat keinen Kurs durchgeführt, 
dafür hat Hettlingen wieder einen Kurs angeboten. 
 
KURSSTATISTIK 2008 

Jungschützen-
Kurs 

Wettschiessen Bundesprogramme Vereine 

Teiln. Beendet Teiln. Ausz. OP FS 

Jahreswett- 
kampf 
ZHSV 

SV Altikon 5 5 5 2 4 4 2 
SG Bertschikon 5 3 3 1 3 5 3 
SV Brütten 4 3 3  4 4  
SV Dägerlen 9 8 9 6 9 8 4 
FSV Dinhard 11 7 8 4 8 9  
SG Elgg 6 6 6 2 6 6 6 
SV Hettlingen 5 4 4 4 3 4 1 
SV Hofstetten 15 14 14  15 15 14 
SV Kollbrunn 6 5 5 2    
StS Oberwinterthur 4 1 1  4 4  
SV Pfungen 3 3 3 2 2 3 2 
SV Schlatt 9 9 9 3 9 9 5 
SV Veltheim 4 4 4  3 3  
ASV Winterthur 7 7 7 4 7 7 6 
FSG Winterthur 10 8 8 6  5  
MSV Winterthur 14 12 12 6 13 13 5 
StadtS Winterthur 12 12 12 8 12 12 11 
SV Wülflingen 4 4 4 2 4 4 2 
Total 18 Kurse 133 115 117 52 106 115 61 
  86.4% von. 

133 Teiln. 
87.9% von 
133 Teiln. 

44.4% von 
117 Teiln. 

79.7% von 
133 Teiln. 

86.4% von 
133 Teiln. 

45.8% von   133 
Teiln. 

Vorjahr 18 Kurse 129 119 109 51 117 110 58 
 
 
 
WETTSCHIESSEN im Ohrbühl, 13. + 14. Juni 2008 
Leider haben sich zum Wettschiessen viel mehr Teilnehmer angemeldet, als schlussendlich teil-
genommen haben. Vor allem bei den angemeldeten Leitern kamen viele nicht.  

Das von den Stadtschützen Winterthur organisierte Jungschützen-Wettschiessen fand auf der 
Schiessanlage Ohrbühl statt. Jungschützenleiter Franz Keist und seine grosse Helferschar 
organisierten für die Jugend ein unfallfreies Schützenfest. Schade war nur, dass die Schützen-
stube nicht etwas besser besucht war. Im sportlichen Bereich beteiligten sich 216 Jugendliche, 
Jungschützen und Betreuer. Herzlichen Dank dem Jungschützenteam der Stadtschützen 
Winterthur. 
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Auszüge aus den Ranglisten 
Die vollständigen Ranglisten sind unter www.bsvw.ch in der Rubrik „Jungschützen“ aufgelistet. 
 
Höchstresultate Jugendliche 
1 Teilnehmer mit dem Standardgewehr 
175 Punkte, Gander Thomas, Jg. 92, SG Hagenbuch 

Total Teilnehmer 42  Jg Res. Tf.S Sektion 
1. Rang Müller Lukas  94 59  90 SV Hettlingen 
2. Rang Mark Roman  92 56  88 SV Hettlingen 
3. Rang Drescher Lutz 92 55 91 SV Hettlingen  
4. Rang Welte Lars  95 55 86 SV Hettlingen 
 
Höchstresultate Jungschützinnen 
Total Teilnehmerinnen 17 Jg Res. Tf.S Sektion 
1. Rang Albrecht Natascha 89 53 93 StadtS Winterthur  
2. Rang Eng Chantal 91 52 98 SV Pfungen 
3. Rang Hobi Miriam 90 52 85 FSG Winterthur 
4. Rang Dietiker Verena 88 51 93 SV Dägerlen 
 
Höchstresultate Jungschützen 
Total Teilnehmer 100 Jg  Res. Tf.S Sektion 
1. Rang  Keller Alexander 90 59 96 StadtS Winterthur 
2. Rang Streich Stephan 88 57 97 SV Dägerlen 
3. Rang Sulzer Alyosha 91 56 98 MSV Winterthur 
4. Rang Antonucci Matthias 89 56 86 StadtS Winterthur 
 
Höchstresultate Leiter 
Total Teilnehmer 64 Jg Res. Tf.S Sektion 
1. Rang Schwendener Urs 76 59 97 SV Veltheim 
2. Rang Ammann Lukas 82 57 98 SG Bertschikon 
3. Rang Enzler Christian 82 57 93 SG Bertschikon 
4.-6. Rang  ebenfalls 57 
 
Jungschützen-Gruppenwettkampf BSVW, Bezirksstandarte  
Total Gruppen  14  
1.  Rang SV Dägerlen   263 Pkt  ( 57, 53, 52, 51, 50 ) 
2.  Rang StadtS Winterthur  259 Pkt  ( 59, 53, 53, 48, 46 ) 
3.  Rang FSG Winterthur   255 Pkt  ( 53, 52, 51, 50. 49 ) 
4. Rang MSV Winterthur   251 Pkt  ( 56, 53, 49, 48, 45 ) 
 
Jungschützen-Gruppenwettkampf ZHSV 
Total Gruppen           28 
1.  Rang StadtS Winterthur 213 Pkt �� ( 59, 53, 53, 48 ) 
2.  Rang SV Dägerlen  213 Pkt x ( 57, 53, 52, 51 ) 
3. Rang ASV Winterthur  208 Pkt � ( 53, 53, 53, 49 ) 
4. Rang StadtS Winterthur 205 Pkt � ( 56, 54, 49, 46 ) 
5. Rang SG Elgg   205 Pkt � ( 54, 54, 50, 47 ) 
 
� Qualifiziert für den ZHSV Jungschützen-Gruppenmeisterschaftsfinal vom 5. Juli 2008 
 in Pfäffikon, Schiessplatz Saumholz. 
x  nicht in Pfäffikon angetreten 
�� Gewinner des Erwin Brunner Wanderpreises für das Jahr 2008 
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Erwin Brunner Wanderpreis 
Laufzeit vom JS-Tag 2000 bis JS-Tag 2009 
Jahr Jungschützenkurs Pkt Schütze (Pkt) 

2008 StadtS Winterthur 213 Keller Alexander (59), Tschümperlin Harry (53),
Albrecht Natascha (53), Zäch Arnold (48)  

2007 SV Wülflingen 211 Aeppli Mike (53), Schönenberger Manuel (53),
Rupp Andreas (53), Krauer Marcel (52) 

2006 SG Bertschikon 208 Langhard Reto (55), Bernhard Patrick (55), Bach-
mann Martin (50), Schöni Nicole (48)     

2005 StS Oberwinterthur 205 Graf Christian (54), Graf Michael (54), Collet Yves 
(52), Fabech Jonas (45) 

2004 SV Wülflingen 210 Schudel Kevin (54), Abplanalp Remo (53), Böni 
Thomas (53), Lüthi Daniel (50) 

2003 SV Dägerlen 220 Müller Patrick (57), Gosteli Patrick (56), Kyburz 
Lukas (54), Brunner Pascal (53) 

2002 MSV Winterthur 220 Bouquet Thierry (58), Tatalovic Kosta (56), Giger 
Laurence (53), Kindlimann Alex (53) 

2001 FSG Winterthur 208 Bey Dino (52), Belosevic Sinsa (50), Weber An-
dreas (54), Stanger Thomas (52) 

2000 SV Brütten 212 Gossweiler Martin (55), Küng Florian (54), Heidel- 
berger André (53), Stiefel Michael (50) 

 
Jugend-Gruppenwettkampf BSVW  
Total Gruppen 11 
1.  Rang SV Hettlingen  170 Pkt � ( 59, 56, 55 ) 
2.  Rang StadtS Winterthur 142 Pkt  ( 54, 44, 44 ) 
3. Rang StS Oberwinterthur 141 Pkt  ( 50, 47, 44 ) 
4. Rang SV Hettlingen  138 Pkt  ( 55, 42, 41 )  

� als einzige Gruppe für den ZHSV Jugend-GM Final vom 5 Juli 2008 qualifiziert 
 
 
ZHSV JUNGSCHÜTZEN-GM FINAL in PFÄFFIKON  ZH,  5. Juli 2008 
Teilnehmer:   40 Gruppen 
Bezirk Winterthur:     4 Gruppen, da sich Dägerlen abgemeldet hat 

Auszug aus der Rangliste 
  1. Rang MSV Hüntwangen 2  708 Pkt �  ( Ø 88.5 Pkt / Schütze ) 
13. Rang StadtS Winterthur 2  650 Pkt  ( Ø 81.25 Pkt / Schütze ) 
14. Rang ASV Winterthur   640 Pkt  ( Ø 80.00 Pkt / Schütze ) 
27. Rang StadtS Winterthur 1  624 Pkt  ( Ø 78.00 Pkt / Schütze ) 
39. Rang SG Elgg    577 Pkt  ( Ø 72,13 Pkt / Schütze ) 

� Qualifiziert für den Ostschweizer Jungschützen-Gruppenmeisterschaftsfinal vom  
23. August 2008 in Winterthur, Ohrbühl. 

Mit den erzielten Resultaten qualifizierte sich keine Winterthurer Gruppe für den Ostschweizer 
Jungschützengruppenfinal im Ohrbühl. 
 
 
JAHRESWETTKAMPF ZHSV 2008  (JWK)  
Kantonaler Wettkampf bestehend aus: JS-Wettschiessen, Feldschiessen, Obligatorisches-
Programm,  JU + VE Wettkampf  (Max 417 Pkt.)   

Total beteiligten sich im Kanton Zürich 449 Jungschützen und Jungschützinnen. Dies bedeutet auf 
kantonaler Ebene einen Rückgang zum Vorjahr um 6 Jungschützen. Erneut verzeichnet der Bezirk 
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Winterthur wieder einen Medaillengewinner. Es ist dies Moser Florian aus dem JS-Kurs der SV 
Hettlingen. Spitzenreiter ist erneut der Bezirk Bülach mit 20 Medaillen!  
 
 
BUNDESPROGRAMM und FELDSCHIESSEN 
Die besten JS Resultate dieser beiden Schiessen sind dem Ressort-Bericht  ‘‘FELDCHEF 300m“ 
zu entnehmen. Die Teilnahme am Feldschiessen und am Obligatorischen Bundes -programm, wie 
auch am Jungschützenwettschiessen, gehören als Selbstverständlichkeit zu jedem Jungschützen-
kurs. Ohne diese Wettkämpfe ist der Jungschützenkurs eine halbe Sache.  

Was nachdenklich stimmt ist, dass die Jungschützen des SV Kollbrunn weder am Bundespro-
gramm noch am Feldschiessen teilgenommen haben. Obwohl diese Schiessen vom Bund finan-
ziert werden. Ebenfalls zu beachten ist die Tatsache, dass von der FSG Winterthur kein einziger 
Jungschütze das Bundesprogramm geschossen hat, wo doch die FSG im Ohrbühl möglichst die 
höchsten Teilnehmerzahlen an Oblischützen präsentieren will – es sind ihr mindestens 8 Schützen 
verlustig gegangen!  
 
 
 
SCHLUSSWORT 
Da ich selber auch einen Jungschützenkurs leite, weiss ich – ohne Fleiss kein Preis, denn nur wer 
sich als Jungschützenleiter wirklich engagiert und halt etwas mehr macht, als nur das obligatori-
sche Jungschützenprogramm, darf sich über Erfolge seiner Jungschützen freuen. Auch die aus-
wärtigen Schiessen bieten einen Sektionsstich für die Jungschützen zum günstigen Preis von CHF 
15 an. Die meisten Jungschützen vermögen es, 2 – 3 x im Jahr mit den Vereinsschützen an so ei-
nem Schiessanlass teilzunehmen, zudem fördert es auch den Vereinszusammenhalt. Wenn ein 
Jugendlicher mal knapp bei Kasse ist, dann hat der Verein meist eine Jungschützenkasse, die so 
einen Anlass auch mal finanziert. 

Zum Schluss danke ich allen Jungschützenleiterinnen und Jungschützenleitern ganz herzlich für 
ihren grossen Einsatz. Mit eingeschlossen in diesen Dank sind die zahlreichen Schiess-Instrukto-
ren und Instruktorinnen. Selbstverständlich gebührt allen Beteiligten Dank, die mit ihrem Engage-
ment zum guten Ablauf der JS-Kurse 2008 beigetragen haben.  
 
 
Die Jungschützenchefin  
 
 
Veronika Honegger 
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N A C H W U C H S -  C H E F   P I S T O L E 

Das Jahr 2008 war für unseren Pistolen-Sport ein erfolgreiches Jahr. Nicht nur durch hervorra-
gende Leistungen wie zum Beispiel: 
 
Lukas Grunder, 18 Jahre, wurde im Februar Junioren-Europameister mit der Luftpistole. Ausser-
dem holte er den zweiten Rang bei der Junioren-EM Sportpistole 25m sowie Gold bei der SM (Kat. 
Junioren) bei der Freipistole 50m und Luftpistole und (Kat. Elite) den zweiten Rang bei der Stan-
dardpistole 25m. 
 
Aber es gibt auch noch einige andere Topjunioren die in National-, Regionen- und Kantonalkader 
ihre Leistungen erbringen. 
 
Doch auf den Lorbeeren dürfen wir uns nicht ausruhen, es gilt auch an der Basis dafür zu sorgen, 
dass das Interesse am Pistolenschiessen nicht abnimmt. Mit den DWS Schnupperkursen leisten 
wir einen wichtigen Beitrag dazu. 
 
 
Zahlen und Fakten 
 
In 12 DWS Ferienschnupperkursen konnten wir insgesamt 102 Knaben und Mädchen das Luft-
pistolenschiessen näher bringen. 
 
Im Sommer wurden in 4 50/25m-Kursen 26 Teilnehmer und im 10m Kurs 11 Teilnehmer ausgebil-
det. 
 
Im Winter werden nun in 5 10m-Kursen 47 Teilnehmer geschult. 
 
Was wir nach wie vor benötigen, sind Helfer die bereit sind sich zu J+S Leitern ausbilden zu las-
sen und aktiv im Nachwuchswesen mitarbeiten. Die Vereine, die Leiter und Helfer haben, be-
kommen auch Nachwuchsschützen. Solche Sektionen können sich verjüngen und haben grössere 
Chancen zu überleben. Wir müssen den Schiesssport aktiv fördern! 
 
 
Schlusswort 
Mit dem Ressort Nachwuchs Pistole habe ich eine verantwortungsvolle Aufgabe übertragen be-
kommen. Ich werde mein Bestes geben, um den Nachwuchs auch in den kommenden, schwieri-
gen Zeiten (andere Freizeitmöglichkeiten) zu motivieren und für unseren Sport zu begeistern. Ich 
möchte allen danken, die mich und unsere Sache unterstützen. 
 
 
Nachwuchschefin Pistole a. I. 
 
 
Béatrice Froese 
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N A C H W U C H S  -  C H E F   G E W E H R 

In Nachwuchswesen Gewehr konnten in der vergangenen Schiess-Saison die Kurse, dank den 
beteiligten Leitern und der Disziplin der Jugendlichen, wiederum unfallfrei durchgeführt werden.  

Herzlichen Dank den Leitern für die geleistete Arbeit und die gute Zusammenarbeit im 
vergangenen Jahr.  
Total wurden mir 8 Kurse gemeldet, die sich wie folgt zusammensetzen: 

300m 4 Kurse 
1 Kurs 

Stgw 90 liegend 
Stutzer 3-Stellung 

23 Teilnehmer  
  3 Teilnehmer 

50m 1 Kurs Stutzer 3-Stellung 12 Teilnehmer 
10m 2 Kurse   Luftgewehr stehend 13 Teilnehmer 

Leider wurden diverse Kurse nicht abgerechnet und erscheinen deshalb nicht im Jahresbericht. Es 
wären doch immerhin 4 Kurse mehr gewesen auf der Distanz 300m Stgw 90  
 
Weitere Aktivitäten erfolgten an den gut besuchten Ferienkursen für Schüler auf allen 
angebotenen Distanzen, 10m, 50m und 300m und an einem Probeschiessen für das 
Knabenschiessen in Zürich.  

Herzlichen Dank an Marcel Ochsner und die Helfer, welche diese Aktivitäten mit ihrem Einsatz un-
terstützten. 

10m Luftgewehr Schülerschiessen 24 Teilnehmer 

50m KK-Gewehr Schülerschiessen 38 Teilnehmer 

300m Stgw 90 
300m Stgw 90 

Schülerschiessen   
Schülerschiessen 

86 Teilnehmer 
35 Teilnehmer 

300m Stgw 90 Probesch. für Knabenschiessen ZH 72 Teilnehmer 

 
Kantonalfinal für Jugendgruppen 
Aus dem Bezirk Winterthur schaffte es in diesem Jahr eine Gruppe sich für den Kantonalfinal zu 
qualifizieren. Der SV Hettlingen durfte am Kantonalfinal mit einer Gruppe a drei Jugendlichen teil-
nehmen.  

Es wurden gute Resultate erzielt, aber leider reichte dies nicht um weiter zu kommen. 

Gehen wir die nächste Saison mit frischem Elan an, vielleicht schaffen es dann wieder eine oder 
zwei Gruppen, sich für den Final zu qualifizieren.  

 

Grundkurs ZHSV Ausbildung STGW liegend   
Das Maximum an möglichen Punkten beträgt  360 beim Grundkurs 
Keiner aus dem BSVW qualifizierte sich unter den ersten 30 des Kantons 

  
Jahreswettkampf 2008 für Jugendliche 
Das Maximum an möglichen Punkten beträgt 417 
Keiner aus dem BSVW ist unter den ersten 30 des Kantons klassiert. 
Viele Kursleiter sehen Sinn und Wichtigkeit der Anmeldung und Abrechnung nicht. 

Äusserungen von Kursleiter wegen 10 oder 15 Franken machen wir diesen Papierkrieg nicht mit. 
Dies zeigt uns, dass diese Kursleiter nicht ganz im Bilde sind. 

1. Versicherung der Jugendlichen 
Alle angemeldeten JJ – Kurse sind durch den Verband versichert. Früher in der NAKO , heu-
te in der Abteilung Ausbildung des ZHSV. 
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2. Bei nicht angemeldetem Kurs für Jugendliche können die JJ dieses Kurses nicht am 
Kursabschlussschiessen teilnehmen. Eigentlich schade. 

3. Kursgelder ZKS ( Zürcher Kantonalverband für Sport ) gemäss Reglement Sept. 2006 
 Wird die Förderung des Jugend- und Breitensports in Vereinen und Verbänden finanziell un-

terstützt. 
 Kat . A Aus – und Fortbildung für Leiter und Trainer 
 Kat . B Ausbildung Jugendliche bis 20 Jahre 
 Kat . C Verbandsausbildung für Breiten – und Seniorensport 
 Nicht beitragsberechtigt sind Meisterschaften, Turniere, Wettkämpfe, Sitzungen und Konfe-

renzen. 

4. Alle Arten von Ausbildungen müssen über den ZHSV  - Ressortleiter gemeldet werden. Es 
können nur ZKS–Mitgliederverbände berücksichtigt werden. Der ZHSV ist Mitglied des ZKS. 

5. Die Kennzahl für das Jahr 2008 ca. Fr. 4.00 pro Ausbildungseinheit. 
Man rechne: 8 Teilnehmer à 14 Ausbildungseinheiten = 112 Einheiten oder Fr. 448.- 
Dies gilt auch für die 4 Stützpunkte im Kanton 
Selbstverständlich steht es uns frei, auf diese Gelder zu verzichten. Andere Sportverbände 
holen sie bestimmt ab. 

 
Jahreswettkampf  Jugendliche 
Es wurden hohe Resultate geschossen. Aus unserem Bezirk gelang es leider niemandem ein 
auszeichnungsberechtigtes Resultat zu erreichen. Aus allen Teilnehmern des ganzen Kantons 
werden die besten 30 ausgezeichnet. 

 
Knabenschiessen im Albisgüetli  
Am Probeschiessen für das Knabenschiessen, das am 6. Sept. 2008 im Ohrbühl stattfand, 
nahmen 72 Jugendliche teil, davon 31 Mädchen.  

Am Knabenschiessen nahmen aus dem Bezirk Winterthur rund 423 Jugendliche teil. Aber auch 
einige Klassen aus Winterthur haben vordere Ränge als Gruppen erreicht.   

 
Benefizschiessen in Rickenbach 
Das Benefizschiessen in Rickenbach war wieder ein Erfolg. Ich freue mich auf die Saison 2009 
und glaube, dass es immer noch möglich ist, die Teilnehmerzahlen zu steigern.  
 
 
Der Nachwuchschef Gewehr 
 
 
Franz Keist  
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K A S S I E R I N     

J A H R E S R E C H N U N G    2 0 0 8    
Erfolgsrechnung per 31. Dezember 2008 
   Einnahmen Ausgaben Ergebnis

 

Vereinsbeiträge   13'384.80  13'384.80
Eidgenössisches Feldschiessen  8'033.60 7'735.20 298.40
Jungschützenwesen   1'752.00 3'676.25 -1'924.25
Nachwuchsförderung   5'876.40 5'248.10 628.30
Bezirksgruppenfinal   1'470.00 1'800.70 -330.70
Matchschiessen   4'126.60 4'612.90 -486.30
Bezirksschiessen   17'120.50 15'062.70 2'057.80
Kantonalstich   853.20  853.20
Zinsen   367.75  367.75
Sitzungen, Delegationen, Entschädigungen 2'523.80 -2'523.80
Jahresbericht   678.95 -678.95
Ehrungen, Geschenke, Todesfälle  4'220.00 -4'220.00
Delegiertenversammlung , Präsidentenkonferenz, Geselliges 3'437.95 -3'437.95
Porto, Tel., Kopien, Material, div. Auslagen 979.50 -979.50
Anlage Geiselweid   1'144.50 -1'144.50
Internet   1'262.35 -1'262.35

Total   52'984.85 52'382.90 
Vorschlag 2008       601.95  601.95
   52'984.85 52'984.85  
   ======== ========  
      

Bilanz per 31. Dezember 2008   Aktiven Passiven

Kasse   592.75 
Postcheck 84-672-6   26'081.45 
Banken Sparheft ZKB 444'380 20'507.30 
 Sparkonto UBS 247'901 15'938.40 
Inventar Kranzkarten  2'342.00 
 Waffen  1.00 
 übriges Material 1.00 
 10m Schiessanlage 1.00 
Transitorische Aktiven   941.90 
Transitorische Passiven VPK-Punkte Bezirksschiessen 300m  5'936.00
 VPK-Punkte Bezirksschiessen 50m  3'032.00
 Matchwesen   4'500.00
 Förderung für Nachwuchswesen  2'000.00
 Allgemeines  2'850.00
 Ausstehende Zahlungen  2'885.00
 Variable Prämienkarten  3'200.00
 Rückstellung für Jubiläumsfeier 125 Jahre BSVW  3'500.00
 Stiftung Nachwuchsförderung  7'500.00
 Nachwuchsförderungsfond  7'684.90
Eigenkapitel Bestand 31.12.2008   22'716.95
 Vorschlag 2008 ________       601.95
Total   66'406.80 66'406.80
   ======== ========
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B U D G E T   2 0 0 9      
   Einnahmen Ausgaben Ergebnis

Vereinsbeiträge   13'600.00  13'600.00
Eidgenössisches Feldschiessen  8'000.00 8'000.00 0.00
Jungschützenwesen   1'700.00 2'400.00 -700.00
Nachwuchsförderung   6'000.00 6'000.00 0.00
Bezirksgruppenfinal   1'500.00 1'800.00 -300.00
Matchschiessen   5'000.00 5'500.00 -500.00
Bezirksschiessen   17'000.00 16'500.00 500.00
Kantonalstich   800.00  800.00
Zinsen   400.00  400.00
Benefizschiessen   7'300.00 7'300.00 0.00
Sitzungen, Delegationen, Entschädigungen 3'000.00 -3'000.00
Jahresbericht, Mitteilungen  700.00 -700.00
Ehrungen, Geschenke, Todesfälle  2'000.00 -2'000.00
Delegiertenversammlung , Präsidentenkonferenz, Geselliges 4'000.00 -4'000.00
Porto, Tel., Kopien, Material, div. Auslagen 1'000.00 -1'000.00
Geiselweidanlage 1'200.00 -1'200.00
Internet   1'300.00 -1'300.00

Total   61'300.00 60'700.00 
Vorschlag 2009   _   600.00 600.00
   61'300.00 61'300.00  
   ======= =======  
      
      
Für denVorstand BSVW, die Kassierin     
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B E R I C H T    D E R    K O N T R O L L S T E L L E   
      
Die unterzeichnenden Revisoren des Bezirksschützenverbands Winterthur haben die per  
31. Dezember 2008 abgeschlossene Jahresrechnung 2008 eingehend geprüft und stellen fest:
   
- Die Buchhaltung ist ordnungsgemäss geführt.    
- Die Eintragungen in den Büchern stimmen mit den Belegen überein.   
- Das Vermögen ist vollständig ausgewiesen.    
      
 
Aufgrund unserer Prüfungen beantragen wir der Delegiertenversammlung vom 6. März 2009 
in Neftenbach die vorliegende Jahresrechnung 2008, die mit einem Vorschlag von Fr. 601.95 
und einem Eigenkapital von Fr. 22'716.95 abschliesst, zu genehmigen. 
      
      
Wir danken der Kassierin für die saubere Arbeit.    
      
      
Winterthur, 13. Januar 2009  Die Revisoren des BSVW  
      
   Ernst Brühlmann, SG Elgg 
    
   Max Kohler, SV Rickenbach 
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